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Churchills Worte haben „ mehr rethorischen Wert
Äritil der USA .- Presse an den Unterhauserklärungen des alten Lügenmeisters

Überraschende Rückwirkungen der Englandhilse auf USA
Der Autoverkehr soll an Sonntagen eingestellt werde «

Nur langsame Fortschritte der Briten in Syrien
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

New flott 13 . Juni . Der „ meisterhafte Rückzug der
Engländer von Kreta deckt sich milden besten Tradi¬
tionen Churchills , so kommentiert ..Social Justice "

.
Die Söbevuntte der Laufbahn des britischen Premiers seien
..meilterbafte RüHüge

"
. Sein Ruf sei nicht sauberer

als seine Weste . Roosevelt habe dre Engländer zum Krieg

Wieder Angriffe auf Tobruk und Haifa
Hafenanlagen und zahlreiche Flugplätze auf der britischen Insel bombardiert

Der OKW . - Bericht von heute
Berliu . 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die L u f t w a s f e bombardierte in der letzten Nacht

Hafenanlagen an der Themsemünduug und an der
britischen Süd - und Oktküste . sowie zahlreiche Flugplätze ,
vorwiegend in Oktengland .

In Luftkämpfen über der Nordsee und über dem Kanal
wurden drei britische Flugzeuge abgeschossen .

3m Mittelmeerraum griffen Berbände der deut¬
schen Luftwaffe die Hafenanlagen von Tobruk und Haifa
wieder mit guter Wirkung an . Deutsche und italienische
Batterien bekämpften erfolgreich britische Geschützstellungen im
Festungsgebiet von Tobruk .

Der Feind warf in der letzten Nacht an einigen Stellen
in Westdeutschland Spreng - und Brandbomben . Die Zivil¬
bevölkerung batte Verluste an Toten und Verletzten . Mili¬
tärischer und wehrwirtschaktlicher Schaden entstand nirgends .
Flakartillerie schob zwei der angreiscnde « britischen Flug¬
zeuge ab .

Boston , 13 . Sunt . Die Maßnahmen der USA . - Regie -

rung zur Unterstützung der britischen Kriegführung haben
jenseits des Ozeans schon jetzt in der Lebenshaltung der Be¬
völkerung in den Vereinigten Staaten Rückwirkungen ge¬
zeitigt . über die man an verantwortlicher Washingtoner
Stelle nicht weniger überraschtund erstaunt ist .

Um den drohenden Treibftoffschwierigketten
zu begegnen , gebt neben anderen Maßnahmen aus dem Ge¬
biet der Benzinversorgung ein Plan dahin , den Benzin -
atnb Ölverbrauch an Sonntagen gänzlich e tn -
s u st e l l e n . Es sei zwar , rote der amerikanischen Öffent¬
lichkeit versichert wird , genügend Öl im Lande vorhanden ,
doch habe die Versorgung der östlichen Landesteile infolge
der Abgabe von 50 Tankschiffen an England stark
gelitten . Diese scharfe Ernschränkungsmaßnadme stößt vor

Die Besatzung eines Aufklärungsflugzeuges . Oberleutnant
Bu dden , Leutnant Möller . Unteroffizier Schlichting
und Unteroffizier K L h u e zeichneten stch durch vorbildliche
Durchführung ihrer Aufgaben besonders aus .

Bomben auf die Festung Gibraltar
Beträchtliche feindliche Verluste beim Kampf um Debra Tabor

Rom . 14 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der italienische
Wehrmachtbericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

. In der Nacht zum 13 . Juni wurde die Fettung
Gibraltar bombardiert .

In Nordafrika haben italienische Kampfflugzeuge
die Angriffe aus Tobruk fortgesetzt . Deutsche Flugzeuge
haben einen feindlichen Flugzeugstützvunkt erfolgreich an¬
gegriffen .

2 » O st a s r i k a hat der Feind in dem im gestrigen
Wehrmachtbericht gemeldeten Kampf um Debra Tabor
beträchtliche Verluste erlitten und Waffen sowie Gefangene
»n unserer Hand gelassen .

ermutigt , obwohl die Engländer bei dem Angriff auf Hitler
im Nachteil seien .

Die USA .-Presse fängt an . die Unterhauserklärung Chur¬
chills kritischer zu behandeln . „ Christian Science Monitor "
schreibt , daß vieles an Churchills Worten mehr retho -
rischeu Wert habe In England herrsche tatsächlich ein
ziemliches Durcheinander . In Katro Ansässige berichteten ,
daß die britischen Kriegsmatznahmen unter der Reaktion
von Kastengeist und Alkohol litten New Bork
World Telegramm

" findet , daß Churchills Rede die Ver¬
wirrung in den Vereinigten Staaten noch verstärkt habe Die
Zeitschrift ..Times " ist der Anfickt , Churchill habe sich vor
allem durch Beredsamkeit die Anhänglichkeit der Mehrzahl der
Engländer erhalten trotz Narvik . Dünkirchen , und trotz des
Versagens der englischen Luftwaffe in Libyen und Eriechen -
tanä . Das Blatt zitiert die Kritik des englischen Labour -
Abgeordneten Laski , daß Churchill auf wirtsckaftlickem Ge¬
biet den revolutionären Charakter des Krieges nicht verstehe .
Besondere Sorge lose die Art aus . mit der die L a b o u r -
führ er sich mit der Regierungsfübrung abiänden . Sie seien
zu sehr das Echo statt ein Ansporn der Regierung .
Die Zeltübrlit „ New Statesman and Nation " stellt test , da8
der enalische Arbeitsminister B e v i n fich mehr um die eigene
Popularität zu kümmern scheine , als um die Führung seines
Amtes . Er habe gelegentlich im Unterhaus gegen die Arbeit¬
geber geroeEtert . hüte fich aber , ihnen selbst in wichtigen Vro -
duktionsfragen Anweisungen zu geben .
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Syrien und der Libanon erlitten jetzt die Schrecken
eines ungerechten Krieges , der unter allerlei
falschen Voraussetzungen entfesselt worden sei . Trotz des
großen Mißverhältnisses zwischen Angreifern und Verteidi¬
gern leisteten die französischen Truvven mutig Widerstand
gegen einen Eindringling , der unter allen möglichen Ver¬
sprechen nur Gewalt und Elend bringe . Angesichts der Er¬
eignisse könne er — General Huntziger — die Bevölkerung
der Levante nur auffordern , ihren Glauben an
Frankreich zu bewahren .

Vichy über die Lage am Freitagabend
Genf , 13 . Juni . Wie aus Vichy gemeldet wird , hat fich

nach dem Bericht des franzöfischen Kriegsministeriums vom
Freitagabend im Laufe der letzten 24 Stunden der Druck
der britischen und gaullistischen Streit¬
kräfte auf allen Frontabschnitten Syrien — Libanons
ohne bedeutende « Ergebnisse verstärkt . In der
Küstengegend habe der Gegner , dank der ständigen Unter¬
stützung seiner noch verstärkten Seestreitmacht , mit Infan¬
terie und Kampfwagen am Donnerstagabend bis in die
Nahe von Saida vordringen können , wo die . franzöfischen
Streitkräfte nach wie vor standhielten .

In der Gegend von Merdiayoun und Hasbaya
hatten kanadiscye Truppen im Laufe des Nachmittags ihren
Angriff erneuert . . Sie hätten in einer Vorvostenstellung Fuß
fassen können , leien aber sonst überall anfgehalten worden .
Die feindliche Luftwaffe habe erneut in mehreren Angriffen
den Hafen von Beirut in der Nacht zum 13 . Juni bom¬
bardiert .

allem auf den heftigen Widerstand der Bevölkerung in den
Neuengland -Staaten , die das Hauptausflugsziel New Porks
und anderer Großstädte des Ostens find .

Auch der private Stromverbrauch soll ab 16 .
Juni in weiten Teilen der USA . stark gedrosselt wer¬
den . Die Ursache der Elektrizitätsverknavpung liege nach
Darlegungen amerikanischer Rundfunksprecher weniger in
der Erzeugung als in der Verteilung . Besonders schwierig
sei die Lage auf dem Gebiete der Wasserkraft . Trotz des
viel umstrittenen Baues des Tennessee - Kraftwerkes sei im
Augenblick nicht genügend Wasserkraft vorhanden , um alle
Bedürfnisse der Rüstungsindustrie und des
privaten Verbrauches gleichmäßig zu befriedigen . In den
Teilen der USA ., die von dem Tennessee - Werk abhingen ,
habe man bereits große elektrische Reklameanlagen , Straßen¬
beleuchtungsschilder uiro . stiliegen müssen .
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Kurzer Besuch des Reichsautzennnnisters
in Venedig

Berlin . 14 . Juni . ( Funkmeldung . ) Der Reichsminister
des Ausroarttaen von Ribbentrop begibt fick im Laute des
Samstags m einem kurzen Besuch nack Venedig .

Italien nach einem Jahr Krieg
Rapport der faschistischen Gauleiter beim Parteisekretär .

Rom » 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Parteisekretär Minister
Serena empfing am Freitag in Anwesenheit des Partei¬
direktoriums sämtliche Gauleiter Italiens zum Rapport . Der
Parteisekretär betonte in seiner Ansprache , daß der Geist der
Italiener nach einem Jahr harten Krieges nur noch ent¬
schlossener und einsatzbereiter sei .

165 Einheiten
« Zugegebene Verluste der englischen Borpofteuschiffe .

Berlin , 14 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Verluste der
britischen Kriegsmarine an leichten Seestreitkräfteu und
Hilfsschiffen haben einen beträchtlichen Umfang erreicht So
bat die britische Admiralität im Verlaufe des Krieges bis
zum 31 . Mai den Untergang von 161 Vorposten - und
Minensuchbooten bestätigt . 2m Monat Juni find bis¬
her vier Vorpottenschiffe als versenkt gemeldet worden , ko
daß fich die von englischer Seite zugegebenen Verluste dieser
Borpoftenstreitträfte auf insgesamt 165 Einheiten er¬
höhen .

Zwischenbilanz
Von Heinrich Karl Kunz

Die drei kriegführenden Großmächte zogen in diese «

Tagen eine Zwischenbilanz . Churchill in seinen Unter¬

hauserklärungen , der Duce in seiner Rede vor der faschi¬
stischen Kammer und das deutsche Oberkommando
in dem zusammenfassenden Bericht , den es soeben über die

Erfolge der ersten fünf Monate des Jahres 1941 veröffent¬
lichte . Bezeichnend für die Mentalität des Feindes , wie für
die der verbündeten Achsenmächte . Zwei Welten , zwischen
denen keine Brücke mehr geschlagen werden kann . Dort
schwammige Phrasen , aus unbegründeten Entschul¬
digungen und Verleumdungen gemischt , die im Stil

demagogischer Wahlreden lediglich dazu bestimmt sind , die

wachsende Kritik zu beschwichtigen und den gefährlichen
Pessimismus einzudämmen , überdies ein aussichtsloser Ver¬
such , wenn es in England einen einzigen Politiker gäbe , der
sich bereit fände , das Erbe des alten Lügenmeisters anzu¬
treten Daß es diesen nicht gibt , ist Churchills Stärke . Nur
deshalb überlebte er die Kette selbstverschuldeter Katastrophen ,
die seine Unfähigkeit hinlänglich beweist . Churchills Er¬
klärungen fordern unsere Verachtung heraus , durch ihre
halben Zugeständnisse , durch die Versuche , dem Gegner die
bei ehrlichen und tapferen Völkern übliche Achtung zu ver¬
sagen . Märchen von falschen Uniformen , oder alberne
Ereuelgeschichten , die kein Mensch mehr glaubt , sollen die
Niederlagen , die ausschließlich dem eigenen Versagen zuzu¬
schreiben find , entschuldigen . Monumental dagegen , wie ein
Konsul der Antike , trat der Duce vor sein Volk hin ,
und gab einen Rechenschaftsbericht über das erste Kriegs¬
jahr , mit seinen Rückschlägen und Erfolgen . Er hielt es
unter seiner Würde , irgend etwas zu beschönigen . Schmerz¬
erfüllt über die harten Opfer , über den Verlust Ostafrikas :
aber auch eisern entschlossen , wie das alte Rom der punischen
Kriege , das fich durch keine Niederlage entmutigen , oder im
Glauben an den Endsieg beirren ließ . Knapp und nüch¬
tern das Resums des deutschen Oberkomman¬
dos , Daten , Zahlen und Tatsachen , an denen nicht gerüttelt
werden kann . Eherne Meilen st eine am Wege des
englischen Niedergangs .

Die rollenden Einsätze deutscher Stuka - und Kampfver¬
bände auf die letzten britischen Positionen im östlichen
Mittelmeer geben den Worten Churchills einen düsteren

?Untergrund . Schwarz wie die Rauchfahnen , die Über den
rennenden Öltanks von Haifa stehen , flammend rot wie

die Explosionen , die die Docks und Hafenanlagen Alexan¬
drias zerreißen , zeichnet sich das Ende des Empire ab . Selbst
für einen hartgesottenen Lügner , rote Churchill , ist es unter
diesen Umständen keine leichte Aufgabe , das englische Volk
zu beschwichtigen . Schließlich will auch der sturste Brite
wissen , wodurch die Macht des Weltreiches so tief gesunken
ist . Es hilft nichts , Churchill muß den ungesunden Optimis¬
mus von gestern , die behauptete Überlegenheit der Flotte,

'

der RAF ., der britischen Waffen und Soldaten annullieren
und zugeben : „ Die Tatsache bleibt bestehen , daß unsere
Rüstung der deutschen ganz unverhältnis¬
mäßig unterlegen bleibt .

"
Mehr noch ! Mit dem

Hinweis , nach der Bereitstellung von 30 000 , mit Artillerie
und Kampfwagen ausgerüsteter Empire -Truppen auf Kreta
habe man mit einem Erfolg rechnen dürfen , gesteht Churchill
das ein , was er stets mit frecher Stirn bestritt , daß nämlich
der deutsche Soldat der beste der Welt -ist . Hier
helfen keine Ausreden mehr . Auf Kreta siegte nicht die
materielle Überlegenheit , auf die fich Churchill sonst immer
berief , nicht die Übermacht , sondern der Kämpfer , die
Tapferkeit des einzelnen Mannes , der mit infanteristischen
Waffen einen , in lange vorbereiteten starken Stellungen
liegenden , zähen Gegner niederringen mußte . Und der gleiche
Mann , der beim Beginn des Balkan - Feldzuges trium¬
phierend erklärte , er habe Deutschland einen Zwei¬
frontenkrieg diktiert und zur Verzettelung seiner
Kräfte gezwungen , sagt nun wörtlich : „ Den Deutschen fällt
es viel leichter , ihre Luftwaffe vom einen Ende Europas
nach dem anderen zu schicken . Sie können eine ununter¬
brochene Linie von Flugplätzen entlangfliegen . Man braucht
nur dieses Verfahren mit der Entsendung von Flugzeugen
in Kisten zu vergleichen , die an Bord von Schiffen verpackt
und dann über weite Entfernungen im Ozean versandt
werden , bis sie über das Kav der guten Hoffnung
( womit Churchill den Verlust des Mittelmeerweges be¬
stätigt ) nach Ägypten gelangen . Dort werden sie dann von
neuem zusammengesetzt und auf dem Luftweg weitergeschickt .
So können die Deutschen in Tagen das aus¬
führen , was bei uns Wochen , oder noch mehr

as . Berlin , 14 . Juni . Der syrische Raubzug entwickelt sich
keineswegs so . wie sich Cburchtll das vorgestellt hatte . Die
englischen Zeitungen , die entsetzt darüber waren , daß die
guten Freunde in den USA . von einem britischen „ Blitz '

sprachen , waren schon richtig beraten . Der Vormarsch voll¬
zieht sich verhältnismäßig langsam . Herr Chur¬
chill konnte die Siegestrompete bisher noch nicht blasen . Er
sieht sich zunächst einmal gezwungen zwei französische
Protestnoten zu veröffentlichen , die noch einmal die
Haltlofigkeit des von Churchill erfundenen Vorwandes an¬
geblicher deutscher Truppenlandungen in Syrien festnageln .
Auch die ht Syrien eingesetzten englischen Soldaten haben
ja inzwischen feststellen müssen , daß Churchill wieder einmal
schwindelte . als er von deutschen Truppen in Syrien sprach .
Der alte Lügner bemüht sich auch gar nicht mehr darum ,
seinen plumpen Schwindel zu stützen , er erklärt einfach , er
sei nicht gewillt . sich mit Frankreich in eine
langwierige Diskussion einzu lassen . Eng¬
land halte sich an Tatsachen . Nun , die Welt weiß , was sie
von Churchillschen Tatsachen zu halten hat . Churchills Er¬
zählungen von den deutschen Fallschirmjägern in neusee¬
ländischen Uniformen sind so wenig wie seine anderen
Ammenmärchen vergessen .

Aber auck sonst macht den Engländern der syrische Raub¬
zug vorerst wenig Freude . Die Juden find sofort auf der
Bildfläche erschienen und fordern die Einbeziehung
Syriens und des Irak in bett jüdischen Sied¬
lungsraum . Palästina genügt ihnen seit langem nicht
mehr . In Jerusalem und in London ist über diese neuen
jüdischen Forderungen verhandelt worden . Offenbar haben
die Juden aber auch Roosevelt eingespannt .
Jedenfalls liegen verschiedene Anzeichen dafür vor , daß von
amerikanisch - jüdischer Seite diese Forderungen stark unter¬
stützt werden . Nun bat aber die englische Regierung be¬
kanntlich ihren Syrien - Raubzug auch damit zu begründen
versucht , daß sie entschlossen sei , die Araber Syriens zu be¬
freien . Man sprach auch von der Möglichkeit einer arabi¬
schen Union . Kurzum , man sucht die Araber durch alle mög¬
lichen Versprechungen zu ködern . Das freilich wird London
nicht abhalten auch den Juden , deren Hilfe man ja dringend
bedarf , alles mögliche zu versprechen . Schon im Weltkrieg
haben ja die Engländer nack den gleicken Methoden ge¬
arbeitet . Sckon damals haben sie den Arabern und den
Juden dieselben Verspreckungen gemackt .

Inzwischen freilich haben die Araber gelernt , was von
englischen Versprechungen zu halten ist , die deshalb im Nahen
Osten ohne Kurswert sind . So ist denn auch in Syrien
niemand auf die englische „ Befreiungs -
varole " hereingefallen . In Palästina lebt gleich¬
zeitig der Kleinkrieg gegen die Engländer wieder auf . Die
Iraker beantworten den englischen Überfall auf Syrien mit
einer Verstärkung des Widerstandes , mit Demonstrationen
und Aufständen , die selbst auf das von britischen Truvven
besetzte und bewachte Bagdad übergreifen . Man weiß eben
überall , was man von einer „ Befreiung " durch die Briten
zu erwarten hat .

So macht auch der Nahe Osten den Engländern , auch
wenn sie dank ihrer Überlegenheit an Menschen und Waffen
die Franzosen an einigen Stellen in Syrien bereits zurück -
drängen konnten , wenig Freude , zumal ihnen die deutsche
Luftwaffe mit Angriffen auf Alexandria und Haifa immer
wieder vor Augen führt , wie sehr fich hier die militärische
Lage zu ihren Ungunsten entwickelte . Deutsche Bomben auf
Alexandria und Haifa , das find Tatsachen , die Churchill nicht
fortzulugen vermag .

Huntziger an die Bevölkerung Syriens
Bich » , 13 . Juni . Der französische Kriegsminister

General H u n tz i g e r richtete int Namen Marschall
Psiains einen Aufruf an die syrische und liba¬
nesische Bevölkerung , worin er Re auffordert . Frank¬
reich treu zu bleiben , ganz gleich , wie der Kampf ausgeht .
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In einer kurzen Ansvro
lchaftlichen GeMle ^ rvor .
'Bulgariens tn die out um t

Die heutige Ausgabe umiaht 12 Seiten
Bulsm

Slapttanleutnant Herbert Schultze

versenkte 29 Handelsschiffe mit 202 500 BRT .

des imlggriicbeit
seinem Führer h

scheu sich entschließen sollten , mit dem Au¬

friss gegen die britische Insel zu beg t nuen .

Seit Mai 1937 bient ei . bei IbSootsroafTc . fleboit

den Männern , die über eine vieliabrige Erfavrung

Spezialwaife verfugen . , Die ibm letzt zuteil 8ett >orbene
_

2u5

xeiAnuno ist der Lohn für die kühnen Taten , die et in vielen

^ ayrten
^

gegen den Feind mit seiner Besatzung vollbracht bat .

Nationale journalistische Verantwortung im neuen Europa

Empfang Dr . Dietrichs zu Ebren des bulgarischen Pressechefs

SnKf . nbDerlag : CS .JielfatWf * « Sn &bmeferi .
Stfamtiritiing : Dr . xhil . habil . s »s - i> sche ! Itnbttg nnb Otto Kaiser
ßauptfdjtiftlnteT : ,<ritz Süntber ; fämtito In wi « babm . — gat 3 * E

Ottisitae 9 e»Me .

Für vorbildliche Leistungen im Valkanfeldzug
Drei neue Ritterkremträger des Heeres

EA . - Obergruppenführer Otto Schramme gefallen
Einer der ältesten Kämpfer der Beweguna fand auf Kreta den Heldentod

stages . Im Jahre 1934 wurde
'
»ramme , der zugleich Trager , des
Bewegung ist . Polizeiprasi -

^ ^
Otto

^'
schramme gehörte zu denen , die . sich selbstlos mH

uneigennützig mit ihrem ganzen Leben u ^ .ibrer ganzen Kratt

stets in den Dienst des Volkes stellten . Sein Kampf und fern

Hewentod wird der SA . <mf immer emVermachtms jernuni )

Re ansvornen . sich ihrer gefallenen Helden würdig zu erweisen .

Dank und Liebe für den
verwandelt , „ der nach kaum 24
ernten bulgarischen Volkes rur n »
treue um Treue '

, io . Wob
: Prophezei una tot die Zukunft

System des hemmungslosen Pölkerbetruges setzen wir - fo « •

fforte Dr Dietrich — die Idee der nationalen jour »

nalist ; scken Verantwortung und der verantivor -

rungsvollen vrellepolitischen Zusammenarbeit von ^ olk zu

des Deutschen Reichs
SA .-Obergruppensührer Schi
goldenen Ehrenzeichens der !-------------- .
oent in Dortmund . . , , , . . ,

Es kennzeichnet den allzeit einsatzbereiten , und tapferen
Geist Otto Schlammes . bas er bei Beginn des jetzigen Krieges
Rch als 41jahriger freiwillig zur Fall schirm -

truppe meldete . Für „ihn hieb 5Ä6rer sein : immer im
Kampf vorn und an der gefährlichsten Stelle zu stehen .

Beim Einsatz der Fallschirmjäger in Holland wurde

er bei Rotterdam . . äroer nerwunb . et (Etmar

dabei seinen um vieles lungeren Kameraden em leuchten ^ s

Beilviel der Tapferkeit und Standhaftigkeit Damals erhielt

er die Spange mm E . K . . H . und das E . K. I . Kaum wieder -

hergestellt . kehrte et zu seiner Truppe zurück . Bei dem kühnen

Einsatz der Fallschirmjäger auf Kreta sand er nun den

B - Mn 14 Juni . Beim Einsatz . auf Kreta fiel als

SHbSi - Wtmi tarn ----
Das ganze Leben , des .SA .- Obe

war Kampf und Einsatz , für sein -

stand er wahrend tes Weltkrieges

plackte nu tn Fr an ! re ick .
_

November -Revolte ,
stellte er

5 „ WÜM ? 1ReäxWAS
föÄÄfcS '

T
'ÄS ' S

' cÄ ’S
S » Ss - l - t - in $ > - - « » - l tzi

Äifiaatiens tn die Zukunft des neuen Europas besiedele . Die

Sn . s
'

» rw
’fV? fcaJ utsfefe

Eigen Fa ^ leute der Wlkervergiftung der Kriegshetze u ^
WrichrenDLMlsckmna seien im Zugeder « rose » Ereignisie

vom europäischen Kontinent vertrieben morde . Ihr

Berlin . 14 . Juni . Wie im Bericht des Oberkommandock

der Wehrmacht mitgeteilt , bat Kapitänleutnant Herbert

Schultze eine Versenknngsziffer von 200 000 BRT . ubn -

schritten . Hierzu erfahren wir . daß dieser erfolgreiche

U -Bootskommandant insgesamt 29 f e t n b I i ® e

Handelsschiffe mit 202 500 BRT . versenkte .

Kavitänleutnant Herbert Schultze ist 313a6re alt

er stammt von der Waterkante , aus dem Kr .iegsbafen Kiel ,

wo sein Vater Fregattenkapitän war . Wie sein Vater , wollte

auch er mr Krieg - marine ^
Dieser Wunsch wurde ihm am

1 OTnrtT 1Q30 erfüllt . Herbert Schultze machte die . plan -

mähige Seeoffizierslaufbahn durch und nahm anzwel .
Aus -

landsausbildungsreisen . auf den Kreuzern . Emden und

Karlsruhe
" teil , die ihn zweimal um die Welt Tubrten

Seil Mai 1937 dient er bet ll - Bootswaffe . gehört . also zu
itfier eine vieliäbtige Erfahrung in dieser

deutschen Stukas . Der Suez - Kanal , der Hauptnervenstrang
des Empire , aus bei Luft und vom Lande het aufs Stärkste

bedroht . Die These von bei llnangreisbatkeit einet Insel

dutch die Luftlandung auf Kieta eindeutig wiberiegt Die

ausschlaggebende Rolle der Flotte dank l^ r Entwicklung der

Luftwaffe überholt Ständig rückläufige Rüstungsproduktion
und unaufhaltsamer Tonnageschwund . Die USA .- Hilfe völlig

unzureichend . So etwa stellt sich die Situation für Churchill
dar und es gehört schon die Phantasie eines Wahnsinnigen
und die Gewissenlosigkeit eines Plutokraten dazu , unter

solchen Vorzeichen weiterzukämpfen und das Blut seines
Volkes sinnlos zu vergeuden . Eine Zwischenbilanz , die tn

der deutschen Ration nur noch die Gewißheit erhärtet , daß

uns der Endsieg nicht mehr entrissen wer¬

den kann .

Churchills Blutschuld wächst

Im Mai über 5000 Todesopfer der Luttangriffe in England

Stockholm . 13 . Juni . Einer . Reuter -Meldung aus London

zufolge haben die Opfer der Luftangriffe auf Großbritannien
während des Monats Mai 5394 Tote . 5181 Verletzte unh 75
Vermißte betragen . Von den letzteren nimmt man an . daß ne
ebenfalls getötet worden sind .

Die Verluste weisen zwar eine Verminderung , gegenüber
dem Monat Avril aut . „die Gesamtzahl tm Mat ilt tedoch
immerhin die zweithöchste seit November letzten
Jahres .

Australisches Fleisch mutz verderben

weil es an Kühlschiffen mangelt .

Schanghai . 14 . Juni . ( Funkmeldung .) In Australien

sind erhebliche Mengen Fleisch in Gefahr zu verderben , da

es . wie eine Meldung aus Melbourne besagt , an Schiffen
mit © efrierräumen zum Export fehlt . Erst vor kurzem , war

aus Neuseeland berichtet worden , das 4 0 v . H . der Kuhl -

schiffe , die früher dem Transport letchtverderblicher
Waren nach England bienten , versenkt worden seren .

Neue französische Judengesetze
Verschärfung der bisherige « Regelung

Senf , 13 . Juni . Aus Dichq wird gemeldet : Zur Rege -

lung der Judenfrage werden zwei umfangreiche Gesetze et »

scheinen . Das erste bringt , einige . Verschärfungen tn bei

Judengesetzgebung . Das . zweite schreibt eine allgemeine

Zählung dei Juden tn ganz Frankreich not .
Der Generalsekretär tot Judenfragen , Val lat . er -

läuterte am Freitag vor der französischen Presse die neuen

Maßnahmen . Die neuen Judengesetze bringen insofern eine

Verschärfung , als eine Anzahl von Berufen , die bisher Juden

zugängig waren , dies in Zukunft nicht mehr sind , so vor

allen Dingen im Bank - . Börsen - und . Mall et -

wes en . totales Berufsverbot besteht auch tn allenmit

dem Rundsunk , der Presse und dem F i l m zusiimmen

hängenden Berufszweigen . Ferner kündigte der Eenergl -

sekretär für Judenfragen den nuntetus clausus fut

tüdische Studenten an . . , .
Die endgültige Lösung der Sttbenfraae , so erklärte

Ballat abschließend , könne erst nach dem Krteg « erfolgen .

Burische Sammlung

Dr . Malan erhielt außerordentliche Vollmachten

San Sebastian , 13 . Junt Wie aus Pretoria gemeldet

wird , wurde auf dem kürzlich abgeschloffenen llnionskongreß

bei nationalburischen Volkspattet bet Smutsche Imperialis¬

mus abgelebnt , bet nur das Ziel verfolge , das Afrtkaneitum

durch Zusammenschluß mit anderen Gebieten zahlenmäßig

zu schwächen . Der Kongreß forderte anstelle bei „ Demo -

Iran ? eine wahrhafreDolksreglerung . Der b^
kannte Rationalistentobrer Di . Malan wurde WM Leiter

bet Partei ausgerufen und erhielt außerordentliche Voll ,

machten . Der Kongreß richtete emen Aufruf an alle Afri¬

kaner burischer Abstammung , sich in der Volkspartet als

einziger politischer Organisation des Afrikanertums zw
sammenzuschlieben

"
. General Se .r tzog übernahm bte

EbrenfüLrung bei Lfiikaneivattei tn Transvaal .

Zeit in Anspruch nimm t .“ Die Illusion vom

Zweifrontenkrieg , bei deutschen Kräftezersplitterung , die

sich völlig im Bann bei Weltkriegserfahrungen be¬

wegte , unb die geistige Sterilität des Eegnets
kennzeichnete , ist gründlich ausgeträumt . Das Führer -

Wort aber , daß es nur eine Front gibt , wobei es gleich¬
gültig ist , ob mit die britische Widerstandskraft im Mittel -

meei ober auf bet Insel treffen , hat seine Gültigkeit be¬

wiesen . Churchill selbst bestätigt die innige Wechselwirkung
zwischen den beiden Kampfzentren , indem er fortfährt :

„ Diese ( vorstehende ) Überlegung gilt auch für eine mögliche
deutsche Rückzugsbewegung vom Osten nach dem Westen , die

seht schnell durchgeführt werden könnte , wenn die Deut -

Habers des Heeres . Generalfeldmarschall von Braumitia ».
da « Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an : . ,^ -Sturmbannführer Mever ^

Auf¬

klärungsabteilung bet Leibstandarte Adolf Hitler ,
Oberfeldwebel Meyer . Stoßtruvvfuhrer tn einem «sn »

Dbe
”fetoroebeer$

C”
efer , Stoßtruppsüürer in einem In -

^ ^StormbannWter Meyer wu ^ e .ÄUz - El ^ l
'

den1910 tn Berthe im geboren . Er erhielt am 13 . April . 1941 den

Auftrag , über den Klisüra - Pa ß auf Ka st oria « tfju .

klaren . Er hat mit feinem . auT ielbitan6tgem Enfsthluk be¬

ruhenden Erfolg einen entscheidenden Beitrag öur schnellen

Einnahme von Kastoria » eleistet womit groUN . Teilen des

griechischen Nordflügels der Rückzug
batte

schnitten wurde Schon während des Wemelozuaes onnc
& Sr Myer als Führer VE - eMeriuna sich

große Verdienste um die Erfolge der Leibstandarte Admi

” ltIOberiefö & I Walter Meyer wurde am 1 . Februar

1917 in Freiburg i . B . geborgen . Er . bat sich bereits in den

Kämpfen des Westfeldzuges als energischer SvÄ >- utü > Stoß -

truppführer ausgezeichnet . Beim Durchbruch durch die

N u d e 1 58 c f e it 19 u € n b c s S itujuotö k? '

und 7 .Avril 1941 hat er trotz des im leindlichen Feuer feit «

sowie sein Wille , den befohlenen schweren Äuftraa auszu¬
fuhren . haben in engstem Zusammemvirken mit den anderen
Dutchbruchspitzen seines Bataillons den Fall der feindlichen
Befestigungen vorberettet .

Vor einem Jahr

Am 14 . Juni 1940

Paris wirb kampflos besetzt und durchschritten ,
über Versailles webt die Reichskriegsflagge . Das
Heer bricht in das Feftungskarnpffeld der Maginot -

Linie ein . Die starke Werkgruppe Saaralben - West wird
genommen . Die Verfolgung des Feindes ist nuudicn » er

unteren Seine und der Maas überall tm Gange . Die
Auflösung der geschlagenen französischen Armeen schreitet
fort . Im Raum Verdun — Metz — Beltort richteten sich
wirksame Luftangriffe gegen TruvpenansiMmlungen und
Bewegungen auf Bahnen und Straßen . Die Gesamtver¬
luste des Gegners in der Luft betrugen am 14 . 6 . 43 Flug¬
zeuge .

Am 15 . Juni 1940

Verdun wird erobert . An der Saarfront wird

die Magiuot - Liuie rwischep St .. Avold und Saaralben
durchbrochen . Der Oberrbetn wird östlich Colmar tn
breiter Front im Angriff überschritten . Das Plateau von
Langres wird überschritten . Die Ruckzugslinien der von

Saar und Rhein zurückweichenden französischen Kräfte
sind damit abgeriegelt . , . .

Rollende Angriffe der Luftwaffe richteten sich mit

starker Wirkung gegen die auf Bahnen und Straßen auf

die Loire rurückgeheuden Teile des Feindes . DieEesamt -

verluste des Gegners in der Luft betrugen 40 Flugzeuge .

griff gegen die britische yn | ei zu oegtun ,

England aber müßte — nach Churchill — seine FlM
unb feine sonstigen Waffen , die es augenblicklich nn . Mr

meer einzusetzen gezwungen ist , in die besagten Kisten ver¬

packen , seine Truppen - auf Transporter verladen und tn

Wochen um bas Kap der guten Hoffnung her umfahren , mit

dem Resultat , daß sie für den Augenblick der Entscheidung

zu spät kämen . Dabei bleibt die Frage , was an Mann¬

schaften und Material die Kämpfe tm Mittelmeerraum

überdauert , was auf dem Transport bett deutschen U - Booten

und Fernbombern zum Opfer fällt , offen . Die Worte

Churchills enthüllen die Gebundenheit und Fesselung
b e r b r i t i s ch e n S t r a t e g i e . Der Griff nach der Initia¬

tive , den Churchill mit dem Balkan - Abenteuer zu tun

glaubte , ging daneben . Deutschland bestimmt , wie vom

ersten Tage des Krieges an , das Schlachtfeld , den Zeitpunkt

und es steht in feiner Macht die günstigsten Voraussetzungen
für den Endkampf auszunutzen . Dadurch hat es den Steg

schon vor Beginn des Ringens zur Hälfte gewonnen . Eng¬

land aber steht heute vor dem Niederdruck end en

Resultat seiner „ siegreichen Rückzüge . Es

zeigt sich , wie schlecht die britische Propaganda beraten war ,
als sie den Verlust Norwegens , der Kanalkuste und schließ ,

lich Griechenlands und Kretas bagatellisierte und sich den

Anschein gab , als ob es sich dabei , — mehr oder weniger —

um Nebenkriegsschauplätze handele , dre für die

Entscheidung ohne Gewicht seien . Erne Vogel -Strauß -Polittk ,

nicht minder verhängnisvoll wie der engstirnige Versuch , » te

bei Kreta erneut bewiesene Überlegenhei temer

starken Luftwaffe der Flotte gegenüber , so¬

weit sich die Operationen im Aktionsradius von Landstütz¬

punkten abspielen , zu bestreiten . Ausschlaggebende Faktoren ,

die durch Verleugnung ihrer Bedeutung nicht entwertet

werden können . . ,  . . . . „
Neben den akuten Erscheinungen des britischen . Ver¬

falls — als solche betrachten wir die verlorenen Feldzuge —

tritt der latente Kräfte schwund durch Tonnage¬

ausfall und Produktionsrückgang immer deut¬

licher zutage . Die pausenlosen Angriffe auf die Versorgungs¬

linien der Insel , ihre Rüstungswerke und Hafenmilagen ,

nehmen den Charakter eines „ Trommelfeuers
" an , das die

in zermürbende Passivität gekettete britische

Widerstandskraft verschleißt . Nach dem zusammenfasienben

Bericht des deutschen Oberkommandos wurden in dm vier

ersten Monaten des Jahres 2 235 000 BRT . vernichtet . Rechnen

wir die Mai - Verluste und die bisherigen Versenkungen tm

Juni hinzu , so übersteigt die Zahl drei Millionen . Damit

erhöht sich die Eesamtversenkungsziffer fett Krtegsbegtnn auf

rund 12 Millionen BRT . Bei Kriegsausbruch standen Eng -

land etwa 19V - Millionen BRT . Ml Verfügung . Übrig

bleiben also noch etwa 7V « Millionen BRT . Dabei sind bte

Verluste durch Minen , die eine amerikanische 3ettuna mit

22 Prozent annimmti noch nicht berücksichtigt . Die Ersatz¬

bauten können den Wettlauf mit den Verlusten nicht aus -

nehmen . Nach amerikanischen Angaben find in den ersten

vier Monaten dieses Jahres 27 Dampfer mit 221 000

« RT auf USA . - Werften vo . m Stopel ge «

laufen , also nur ein Drittel dellen , was allein tm Monat

Mai versenkt wurde . Die Ausfälle der deutschen U -Boot -

Flotte find , wie bei Belicht bes OKW . feststellt , erfreulich

gering . Berücksichtigt man bie schweren Zerstörungen , bte

durch die deutsche Luftwaffe an den englischen Rustungs -

werken angerichtet wurden , so verstehen wir die Neroosi .

tät mit der man in England unb in Amerika die weitere

Entwicklung der „ Schlacht irn Atlmittk verfolgt .

Eine erschütternbe Zwtschenbilanz für Lon

bon : England auf allen Kriegsschauplätzen geschlagen,und
aus Europa vertrieben . Der für das Weltreich so wichtige

Mittelmeerweg gesperrt . Malta , das nach 700 , Luftangriffen

kaum noch mehr als ein Trümmerhaufen fein dürfte unb

bas nur noch kurzfristig von kleinen . Einheiten attgelaufen

wirb , als Flottenstützpunkt ausgeschaltet . Dte letzten Basen

im östlichen Mittelmeer unter dem vernichtenden Feuer bei

liegenden Angriffs seiner Kompanie aus eigenem Entschluß
seinen Zu « vorgerillen und die feindliche Befestigungsnont
durchstoßen . Ohne Rücksicht auf die schwachen ihm zur Ver¬
fügung stehenden Kräfte entschloß er sich , weiter gnzugretfen
und schlug sich unter schwierigsten Geländeverhältnissen bis »ur
entscheidenden Höhe 520 Zurch . Durch hervorragende persön¬
liche Tapferkeit hat Oberfeldwebel Meyer rücksichtslos seinen
schweren Auftrag ausgeMrt und damit entscheidenden Anteil
an dem Durchbruchserfolg seines Bataillons . „ .

Oberfeldwebel Peter See fei wurde am 25 Juni 1915
in Dietsteia geboren . Seine Tapferkeit hat Oberfeldwebel
Veeser wiederholt beim Durchbruch durch die Maglnot -Linis
und in den Veriolgungskänwfen des Wecheldzuaes bewiesen .
Beim Kampf um die Rüpel befe st lgungendes
Strumatales am 6 . und 7 . Avril 1941 führte er seinen
Stoßtrupp in schnellem Entschluß dicht an die feindlichen Be¬
festigungen heran und brach trotz des heftigen . Abwehrfeuers
in die feindlichen Stellungen ein . Mit wemgen Mannern
seines Stoßtrupps nahm er mehrere feindliche Widerstands¬
nester und Feldbefestigungen , brach gemeinsam mit der Stoß¬
truppe des Oberfeldwebels Meyer tn das Itarf befestigte Fort
Klidi ein und nahm zusammen mit seinen Kameraden die
beberrsä >enLe Höhenstellung 520 . Sein kämpferischer Mut

Die Schlacht im Atlantik .
Das Ende eines feindlichen Dampfers . Das Schiff kentert .

( PK .- Augst - Weltbild . ft . )
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Truor
Feind .

zuktzen . . ... Es ist rm
der uns gewahrten Hil
Öffentlichkeit den
Staaten den Ernlt dies

Kilometer vor Paris
lausenden Schutzstellur

Strasburger

ggeftalt « a .
f te n . Es ist

klangt , ein Set *

4m bele ^ esi « Bier der KOaigtbacher Brauerei AG . Kobleafc

fiönigsbache r Pilsner

OKW : .
weiser £ npf r

aufsteht : „ Wollen mit d i e
b r , n g e n !“

zosen Ich habe unsere Eeaner ge '-----
zu beenden . . . Seit dem 13 . Juni war

»arte « !
leit immer

  Wahrend die deu « che
Armee unerhörte Verluste erleidet , bleibt die französische
Arme « intakt .

Als Frankreichs letzte Viertelstunde schlug
Dokumente in Stichwort ««

11 . Juni .
Rede Roosevelts in Ebarlottern

'
lle : ..Wir Ameri¬

kaner wollen unsere Aufgabe weiterhin erfüllen . Wir werden
unser « Kraft und unsere materiellen Hilfsmittel steigern .
Gleichzeitig werden wir bart arbeiten .

"

12 . Juni .

Novell des französischen Ministerpräsidenten R e y n a u d
an Roosevelt : Im Namen Frankreichs drücke ich meine
Dankbarkeit aus tut die Beweise der umfangreichen £>ilfe . die
Sie uns mit der Lieferung von Kriegsmaterial zu geben
beypit nnb . Sechs Tage und sechs Nächte kämpfen unsere

ruvoen mit unerhörtem Mut un $ Tapferkeit gegen einen
„ eind . der uns zahlenmäßig mit Mann und Material weit
überlegen ist . Der Feind steüt vor den Toren von Baris . Wir
sind entschlossen , vor Baris und hinter Baris den Kampf fort -

Es m meine Bilicht . Sie zu bitten , den Umfang
Ite zu erweitere Erklären Sie ijt aller

— .. . - lannern und Frauen der Bereinigten
den Ernit dieser Stunde .

Einzug in Paris
Das Oberkommando der Wehrmacht hat in einem aus «

gezeichneten Buche „ Sieg über Frankreich " ( Zeitgeschichte -

Verlag Wilhelm Andermann , Berlin ) Berichte und Bilder

der historischen Sommermonate des Jahres 1940 festgehalten .
So erleben wir noch einmal in der Erinnerung den geschicht -
' '

chen Einzug in die französische Hauptstadt .

Deutsche Truppen find am 14 . I u n i 19 4 0 um 8
'
15 Uhr

deutscher Zeit in Parts einmarschiert . Während der Vor¬
mittagsstunden nahmen der Oberbefehlshaber der Heeres¬
gruppe . zwei Kommandierende Generale sowie zwei
Divisionskommandeure den Vorbeimarsch an der Place de
l ' Etoile . im Schatten des mächtigen Arc de Triomvbe . ab .

Paris wischte sich noch den Schlaf aus den Augen , als am
Morgen des 14 . Juni um 7 Ubr die deutschen Truppen zehn
Kilometer vor der französischen Hauptstadt standen . Hatte
die deutsche Panzeraufklärung noch am Vorabend mit
schwachen feindlichen Kräften Zusammenstöße , so waren es
am 14 . Juni nur einige Straßensperren , die den deutschen
Vormarsch aufhalten sollten . Die Pioniere packten noch ein¬
mal zu . dann war die letzte Schranke gefallen , der Weg nach
Paris war frei . Ungehindert fährt die Spitze der Auf¬
klärungsabteilung durch die Pariser Vorstadt . Müde Ge¬
sichter pressen sich an die Fensterscheiben , wissen noch nicht ,
ob es Wirklichkeit ist oder Traum . Je weiter es in die Stadt
geht , desto wacher wird Paris . Man läuft an den Straßen¬
ecken zusammen , bespricht das große Ereignis . Die Deutschen
lind da .

Und nun erlebt Paris den Einzug der deutschen Truppen
ganz anders , als es sich ibn vorgestellt batte . Keine Horden
überschwemmen Frankreichs Metropole , plündern und zer¬
stören , sondern die disziplinierte deutsche Wehrmacht rückt in
langen Kolonnen durch die Hauptstraßen der Stadt ein . Die
Menschen säumen zurückhaltend den Straßenrand , sie disku¬
tieren , sind immer wieder verwundert über die Rübe und
Ordnung , in der sich der Einmarsch abwickelt . Der Alpdruck
deutscher Bombenangriffe ist gewichen . Paris atmet auf .

Auf der Place de l ' Etoile steht der Kommandierende
General eines AK . mit seinen beiden Divisionskomman¬
deuren . Der General ist an der Spitze seiner Divisionen in
Paris eingerückt . Nun schreitet er zum Grabmal des Unbe¬
kannten Soldaten im Arc de Triomvbe . Grüßend ehrt er
die Weibestätte . Um 12 .30 Uhr beginnt der historische Vorbei¬
marsch deutscher Regimenter und Divisionen auf der Place
de l Etoile in Paris .

Strahlenförmig laufen die breiten Straßen von der
Place de l ' Etoile auseinander . Auf ihnen marschieren leit
den Morgenstunden die deutschen Truvvenverbände . Stunde
um Stunde fahren nun schon die motoristerten Kolonnen an
den Generalen vorbei . Nicht enden will das stählerne Band
der Fahrzeuge . Deutsche Marschmusik klingt auf . als die
Infanterie mit straffem Schritt vorbeimarschiert . Sie alle ,
die hier beim Einmarsch in Paris dabei sein können , sind
sich dieser historischen Stunden voll bewußt , jener Stunden ,
für die sie seit Wochen gekämpft haben , für die mancher
Kamerad den Heldentod starb . Es ist nicht umsonst gewesen .
Pom Arc de Triomvbe knattert die Fabne des Deutschen
Reiches ibr Siegeslted . Nun stauen stch die Menschen an der
Place de l ' Etoile . Ein geschichtliches und militärisches Schau¬
spiel obnegleichen erleben (le . Überall ist man von dem
disziplinierten deutschen Einmarsch überrascht . Eine Be¬
ruhigung ist über die Bevölkerung von Paris gekommen .
Sie haben den deutschen Soldaten kennengelernt , sie werden
ihn auch zu achten wissen . Nur abseits stehen manche
Frauen und weinen . Das ist zuviel für ihre Nerven gewesen .
Erst mußten Re ihre Männer in den Krieg ziehen lassen , und
jetzt müssen Re anseben , daß der Feind in ihre Hauptstadt
einzieht .

Noch immer marschieren die Truvvenverbände über die
Place de l ' Etoile . Wir schauen in die Gesichter unserer
Soldaten . Was haben sie nicht alles ertragen und erkämpft ,
bis sie diesen feierlichen und triumphalen Vorbeimarsch
erleben durften . Der Staub von Frankreichs Straßen , die
Spuren harter Gefechte und Strapazen sind überglänzt von
dem Leuchten ihrer Augen . Stolz und Ergriffenheit über
das große Erleben hat die Gesichter ernst gemacht . Sie sind
ja die ersten deutschen Soldaten , seit 70 Jahren , die wieder
als Sieger in Frankreichs Hauptstadt einrücken . Unmöglich
ist es . den überwältigenden Eindruck zu beschreibens den
dieser Tag aus uns macht . Noch ist das Erlebnis zu frisch ,
noch können wir die Worte nicht finden , die nur annähernd
ausdrücken können , was wir an diesem 14 . Juni 1940
erleben Die Größe des Tages gebietet vorerst Schweigen .

Wenn wir hören , daß jede Orgel verschieden ist , daß es im
Orgelbau in der Anordnung der Register und Sefamtzusammen -
ftellung des Werkes keine feste Norm gibt , ist uns ein Begriff
davon gegeben , welche Beweglichkeit und Gewandtheit das
Orgelspiel für stch beansprucht . Dieses Freisein von Starrheit
umwebt den gewaltigen Aufbau de « Orgelwerke « wie mU frischem ,

Wir stehen mit Kirchenmufikdirektor Utz vor dem gewaltig
aufgebauten Orgelwerk mit seinen über 5000 Pfeifen . Bei einem
Blick aus di « Fülle der Register und aus die vier , treppenförmig
iiLeretnander liegenden Manuale , deren eines mit dem erst vor
einiger Zeit neu hinzugesügten originalen Barockorgel -
werk verbunden ist , streift uns eine leise Ahnung von der um
ausschöpflichen musikalischen Fülle , die diese Orgel birgt und von
dem Können desjenigen , der hier Meister ist . „ Man kann ein
ganze « Leben lang an ihr Neues entdecken , rin Mischen der
Stimmen untereinander , im Wecken immer vielgestaltigerer
Klangmöglichkeiten " sagt Meister Utz. Und er spielt . Indem er
dem Zuhörenden die einzelnen Register erklärend andeutet ,
tönen die Bachschen Choräle voll und schön durch die Kirche .
Beweglich und heiter , wie einen Tanz der Seligen , läßt er den
einen vorüberziehen . Da « schwerelose Reigenspiel der jenseitigen
Seelen schwingt sich vorüber . Aus Melodie und Wiedergabe eines
anderen hebt es stch wie aufsteigende Sehnsucht , ein Hoffnungs -

Bemühen zu Fliegen , das von dem Wissen um die Jrdisch -
nmer wieder durchwoben , zuletzt in eine einzige , dunkel ,

schwer und dennoch tröstlich dahinsließende Melodie einmündet .
In dem Spiel der Bachschen ck-moll Toccata , in weiteren Werken
von Händel und Lach erhebt stch die Leidenschaft des Geistes , die
die Orgel von dem , der ste zum Tönen bringt , fordert . Ihr gegen¬
über ist der Spieler nur ausführendes und klanggeftalteu -
de « Werkzeug mit allen seinen Kräften . Es ist
immer ein Schöpfen aus dem Bollen , das sie verlangt , ein Ver¬
strömen , das nicht daran denkt , stch zu sparen .

Konzertreisen , die stch ständig in die geregelte Tätigkeit ein¬
fügen , fuhren nach Ulm , Nürnberg , noch Prag , Utrecht , nach
Berlin . Immer wieder aber zieht ihn sein eigenstes Werk , die
Orgel der Marktkirche , in ihren Bann zurück . Und man könnte
stch denken , daß wie ein unsichtbarer , innerer Auftrag immer aufs
neue wieder der Rus des großen Organisten Moor vor ihm' " '

Pyramiden zum Klingen
Eva ■Marianne Seemann .

* Personalveränderungen am Deutschen Theater Wiesbaden .
Max Schwarze ist als Oberspielleiter der Oper an das Stadt¬
theater in Gießen verpflichtet worden , wo er die Nachfolge des
an die Städtischen Bühnen in Magdeburg verpflichteten feit -
heriaen Overnregisteurs Hans Geißler antritt . — In das Schau¬
spielensemble des Deutschen Theaters wurde mit Beginn der
Spielzeit 1941/42 der Erste Held und Bonvivant des Gießener
Stadttheaters Joachim Ernst engagiert , der an der ober «
hessischen Bühne als Schauspieler von besonderer Kultur und Diel -
feitigkeit in Erscheinung getreten ist . Zu seinen erfolgreichsten Ge¬
staltungen in der letzten Spielperiode zählten die Titelrolle in
„ Dr . med . Hiob Prätorius "

, „Münnich " tn Petersburger Krönung
und der „ Wehrhahn " im Biberpelz . — s .

Airchenmusikdlrektor Utz und sein werk
Die Orgel der Marktkirche

Die Orgel beherrscht den Raum . Die Steinwände wandeln
sich zu großen Transparenten , durch die die anstürzende Klang -
slut alerch schweren Tropfen hindurchstckert . Der aber , der die
Orgel spielt , dient ihr . — Als wir mit Kirchenmufikdirektor
ll tz das breite Schiff der Marktkirche betreten , um in dieser
stunde seiner künstlerischen Persönlichkeit und feiner Mufik nahe
zu kommen , ist es die mächtige Orgel , aus die er hinweist . In
rhr begegnen wir seinem Werk . Sie ist es , die bestimmend über
seiner Arbeit steht . Was unser « Stadt mit dieser Orgel besttzt , die
unter dem durch Kirchenmufikdirektor Petersen begonnenen ,
von Kirchenmufikdirektor U tz entscheidend weitergeführten und von
dem weltbekannten Orgelbauer W a 1 ck e r ausgesührten Umbau
zu dem seltenen Werk wurde , das ste heut « ist , das wissen wohl
bi « jetzt noch gar nicht viele Wiesbadener . Walcker selbst jagt , daß
diese Orgel , die in Wahrheit aus fünf Orgeln besteht , die aber
alle von einer Stelle aus gespielt werden , eine ausgeprägte
klangliche Verwandtschaft mit der ebenfalls berühmten im Wiener
Stephansdom besitze .

22 . Juni .
O K W . '

..Am 22 Juni . 18 .50 Uhr deutscher Sommerzeit ,
wurde im Walde von Lomvisan ». der deutsch - französische
Wasfensttllstandsvertrag unterzeichnet . . .

"

25 . Juni .
OKW . : ..Der Feldzug in Frankreich hat nach

einer Dauer von nut >echs Wochen mit einem unvergleichlichen
Siege der deutschen Waffen geendet . Seite beute 1 .35 Uhr
herrsch ; Waffenruhe . . . .
. „ Fübre ^ hauvtauartier . 2 . Juli ( zufammen -
sastender Bericht ) : ..Nach diesen ^ gewaltigsten Sieo der deut¬
schen Geschickte über den als itdrfite Landmacht der Welt ange¬
sehenen Gegner des Großdeutschen Reiches , der ebenso geschickt
wie tapfer gekämpft bat . gibt es keine Alliierten mehr . Es
bleibt n u i n schein Feind : Englan d .

"

einem größeren Verlag erschienen , und zur Zeit die Arbeit an
einer Nachtmusik für Streicher : die auf das Universale und um «
fastende gerichtete Einstellung des Musikers , der den polyphonen
Stu bevorzugt , spricht aus allem .

.Der Im Weltkrieg stark umkämvfte Sartmanns -
n den Vog - I - n ist in unterem Besitz .
ft des Marschalls VStatn : ..Fran -

Eeaner gebeten , die Feindseligkeiten
„„   w .. . v „ „ i war die Bitte um Waffen¬
stillstand unvermeidlich .

"

Londoner Rundfunk : . .England ist sich seiner
eigenen Kratt und der Schwäche des Gegners derart bewußt ,

.daß man zuversichtlich den kommenden Errignisten entgegen¬
sehen kann .

wehendem Atem . - Es umschimmert ihn , wie mit dem Abglanz
jenes Zaubers , der sonst nur Lebendigen verliehen ist .

An einer so umfastend ausgebauten Orgel wie die hiesig «, von
der ein so erfahrener Musiker wie Prof . Straube sagte : daß ste
eine der schönsten sei , die er kenne , ist das Universale in der
Musik stärker wohl als an irgend einem anderen Instrument
ausgedeutet . Vielleicht flnd deshalb ihre Forderungen an den
Spieler so streng , weil sie auch von ihm Anpastung an ihre Weite
und melodische Raumlosigkeit verlangt und damit überall an das
Universale In ihm , im Technischen wie im Geistig - Musikalischen ,
zu rühren sucht . Ohne eine gefestigte und nach jeder Richtung hin
ausgebaute theoretisch« Grundlage kann der Spieler niemals zu
der grenzenlosen , die Räume durchbrausenden , Re sprengenden
und wieder in Anmut zusammenfügenden Schönheit bet Orgel¬
musik Vordringen . Er bleibt dann in irgenbwelchen Regionen
stecken , die von den klingenden Sphären noch meilenweit entfernt
sind , Wenn Kirchenmusikdirektor Utz von seinem ersten Lehrer ,
Profestor Karl Kittel ( Leiter der Bayreuther Festjpiel «) , der
ihn in die gesamte Theone einführte , sagt , daß er ihm alles
verdanke , so ist ein Begriff von der Bedeutung dieser musikalischen
Fundamentierung gegeben ; sie ist der Ackerboden , aus dem erst
Saum und Frucht erwachsen kann .

Welche unendliche Geduld und Werkhingabe , welche niemals
sich auszehrende Ausdauer zu dem Reichtum des lltzschen Spiels
führte , davon läßt die Erzählung von ben Anfängen etwas
ahnen : von dem Hinneigen de « sechsjährigen Kinde « zum Orael -
Ipiel , dem erst al « lSiähriger , nach dem Beginn des Mustk -
studium « , Gelegenheit zu näherer Begegnung mit dem geliebten
Instrument gegeben war . An das Studium bei Profestor Kittel ,
schloß sich dl « Ausbildungszeit bei Kirchenmusikdirektor Arno
Landmann in Mannheim in Orgel - , Klavierspiel und
Kompofitionslehre . In Leipzig , der dritten Station des
Bildungsganges , war Kurt Utz tn drei Meifterklasten zugleich
tätig : bei Profestor Karl Straube im Orgelspiel , bei Processor
Tetchmüller im Klavierspiel und bei dem bekannten Professor
H. Stainer in Kompositionslehre . Ehorleitung , Einblicke in
den Orgelbau , Unterricht im Dirigieren , mit dem noch eine Aus¬
bildung im Waldhornblasen verbunden war , mustkwissenschaftliche
Studien an der Heidelberger Univerfität und in späterer Zeit
musikalische Mitwirkung bei den Bayreuther Festspielen : die
äußeren Stadien einer Ausbildungszeit , die für sich sprechen . In

eröffnete sich für Kurt Utz da « erste Tätigkeitsfeld . Die
seit der Stadt , in der di « Spannungen fremder und beut «

16 . Juni .
O K W : ..Die gesamte Front vom Kanal bis zur

Schweizer Grenze ut in siegreichem Vorstllrmen .
"

Der b r i t i ! L e R u n d k u n k arabisch über Kairo :
..Niemals war die Situation der Alliierten günstiger als im
Augenblick und deshalb werden wir auch gewinnen .

"
Vom englischen Botschafter wird der französischen Regie¬

rung der Entwurf einer britisch - französischen
Union übermittelt . ... . . Beide Regierungen erklären , daß
Frankreich und Eronbrttannien aufgebort haben zwei Staaten
zu sein und nur noch eine französisch - britische Union bilden .

"

17 . Juni .
OKW . : ..Die zusammengebrochenen französischen Armeen

fluten in der Maste , unter starken Auflösunoserscheinuimen ,
scharf verGlgt von unseren Truppen , nach Süden und Süd -
weiten zurück .

R e v n a u d gibt seinen Rücktritt bekannt . Marschall
V 4 t a i n bildet die neue Regierung . Rundfunk -
anlvrache Pötains : . .Schweren Herzens sage ich euch
Franzosen , daß der Kampf aufhören muß .

Aui Befehl Eüurchills werden die Geschwader
'
der

RAF ., soweit sie noch in Frankreich waren , in St . Nazair « ver¬
laden .

..La Devscke de Toulous e" '
. .Enaland tut seine

Pflicht . englische Trnooen landen in Erle . Züge voll eng -
nlcker Soldaten rollen zur Front in Frankreich .

Aus dem Fübrerbauotauartier wird verlaut¬
bart : ..Der Miniftervräsident der neugebildeten lranzMchen
Regierung hat in einer Rundfunkansorache an das französische
Voll erklärt , das Frankreich nunmehr die Waffen niederlegeu
müste . . . .

18 . Juni .
OKW . : ..Der militärische Zusammenbruch Frankreichs

schreitet unter dem Druck unserer restlosen Verfolgung rasch
vorwärts .

D N B . : ..Der F ü fite r und der Duce haben sich heute
in einer Besprechung >n München über die Stellungnahme der
beiden verbündeten Regierungen zu dem französischen Waffen -
Nlllnandsgesuck aeeinigt . . . .

Der französische Staatspräsident erklärt , er
werde Bordeaur verlassen und sich nach Algier begeben .
Schiebt aber bfefe Reife auf Einspruch seines Unterstaatssekre -
tars auf . ( Montignn . )

19 . Juni .
O K W . : . .Die französisch « Wehrmacht löst sich immer

mehr auf .
"

. .New Aork Times "
: ..Es sind erst wenige , die be¬

griffen haben , was sich ereignet bat . weil ihnen von Anfang
an niemals die Wahrheit gesagt wurde und sie behaglich hinter
der undurchdringlichen Maginotlinieschliefen , . .Die Welt
bat ein Erdbeben erlebt , das ein Mann verursacht bat , und
wir werden eine neue Welt haben .

"

20 . Juni .
OKW . : ..Das deutsche Straßburg wurde , von Süden und

Osten genommen auf dem Straßburger Munster weht die
Reichskriegsflagge .

"

..New Nork Times "
: . .An zuständiger offizieller

Stelle in London wird erklärt , daß die deutsche Ernährungs¬
lag « schlechter sei . als man je erwartet habe .

"

Lebrun erklärt erneut , nach Algier abreisen zu wollen .
Französisch « Parlamentarier schiffen sich auf der . .Massilia
ein . um nach Afrika auszureisen . ( Monttgny .)

21 . Juni .

Prag
Schön « W ... . . . ,
Ker Einflüsse vibrierten , bot Raum tut reiche und in -fich - ecfüllie
arbeit . Al « Lehrer an der Deutschen Mufikakademie , al « Dirigent
» es Deutschen Singoereins , der beherrschenden Prager Konzert -
Vereinigung , brachte der junge Künstler die deutsche Musik
zum Erklingen . Die Sehnsucht nach einet deutschen Stadt führt «
chn nach Mainz , als Lehret an der Musikhochschule und
Organist an der Ehriftuskirche , später bann nach Wiesbaden ,
n>o Kirchenmufikdirektor Utz nun seit sieben Jahren tätig ist . Als
Dtganift an der Marktkirche bereichert und vertieft et den Gottes -
btenst durch die Kunst seine « Spiel «. Die starken schöpferischen
Möglichkeiten , die in dieser Kunst ruhen , finden auch in viel -
geftaltigen eigenen Kompositionen Ausdruck . Thor - , Instrumental -
und Orgelwerke , Ehoralvorspiele , bi « in einet Sammlung bei

I « diesen Tagen fährt sich der Zusammenbruch
Frankreichs . Die glanzenden Waffentaten der deut¬
schen Wehrmacht trugen ihre Früchte . Was damals
geschah , was damals von den Kriegstreibern wie
Reynaud gelogen wurde , was Churchill und Roolevelt
versprachen und nicht hielten , das zeigen die Doku¬
mente dir wir hier im Auszug wiedergeben .

9 . Juni .
Tagesbefehl des Generals W e y ga nd :  Der

Feind bat erhebliche Verluste erlitten . Er wird bald am Ende
seiner Kräfte , fein . Wir sind bei der letzten Viertelstunde an¬
gelangt . Haltet aus .

10 . Juni .

13 . Juni .
OKW . : . .An der gesamten Angriffsfront sind die

Operationen im raschen Fortschreiten .
"

Der franzönicke Ministerpräsident Reynaud im Rund¬
funk : .. Ick riwte beute ab - nd einen aberma ' igen » nb letzten
Avoell an den Präsidenten Roosevelt . . . Heute handelt es
sich um das Leben Frankrei ^ s . . Es müsten Wolken von
Kriegsflugzeugen über den Atlantik kommen und di « Kraft
bee Bösen vernichten , die Europa beherrscht . .

"

5m gleichen Tage wartet , wie Jean Montignn
t . der französische Ministerrat vergeblich auf Eburch -ll .

Rennaud und Innenminister Mandel kamen allein an und er¬
klärten . sie hätten beide de " •’’ ’ •> -- -steroräsidenten ge¬
sehen dieser habe aber nach England zurückreisen müssen ano
bedauere , die französischen Minister nicht sehen zu können .

14 . Juni .
OKW . : „ Soeben findet der Einmarsch der siegreichen

deutschen Truppen in Baris statt .
"

OKW : „ Der zweite Abschnitt des gewaltiaen Feld¬
zuges im .Westen ist siegreich beendet Die Widerstandskraft
« et franzomchen Nordfront ist zusammengebrochen . . . . Der
dritte Abschnitt zur Verfolgung des Feindes bis zur endgül -
ngen Vernlcktuna bat nunmehr begonnen . .

"

Roolevelt an Reynaud : „ 3n dielen Stunden ,
die für die franzoMche Nation und für Sie Io herzzerreißend
sind , versickere , ick Sie meiner weitestgehenden Sympathie uns
erkläre . Sag sie davon überzeugt lein tonnen , daß die Ver¬
einigten Staaten von Amerika Frankreich Material in immer
zunehmender Qualität und Vielfältigkeit lenden werden ,
wenn die französische Nation die Verteidigung ihrer Freiheit
fortletzt .

"

15 . Juni .
O K 5Bj „ Nach Durchbruch durch die Fortlinie beider¬

seits der Maas ffns Stadt und Zitadelle der im Weltkrieg
schwer umkärnpften Fejtuna Verdun von uns genommen .

“

OKW . : ..Nack schweren Kämpfen haben unsere Trup¬
pen die Maginotlinie südlich Saarbrücken in breiter Front
durchbrochen .

„ New Bork Journal American " : ..EmilLudwig
glaubt mit der Einnahme von Varis habe Hitler einen tak¬
tischen Fehler begangen , der ihm großen Schaden zufügen
werde .

'

Bericht des OKW . : „ Die am 5 . Juni zwischen dem
Ärmelkanal und südlich Laon begonnene neue Operation bat

E
'
nem vollen Erfolge geführt . Nachdem die Weygand - Zone
ck der Somme genommen war . wurde der zurückflutende
d an mehreren Stellen durchbrochen und seine Reite unter
rsten Verlusten über die untere Seine zurllckaeworfen . . . .
westlich Daris stehen unsere Divisionen an der Ois « 20

und vor der beiderseits Senlis ver - ,
ltellung von Daris .

t Sender :g.

„ Seit mein Menn „ Koni gsba eher “ trinkt will er
immer Bäume eusreillen !“

\>
P
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Sonnenuntergang :

21 .36 Ubr
21 .37 .
21 .37 „
21L8 -
2L38 .
21 .39 -
21 .39 .
21 .39 -
21,39 -

Kein Sieg ohne Opfer
Dem besten Soldaten der Welt — das beste Material

Sonnenaufgang :

5,17 Ubr
5,17 .
5 . 17 «
5,17 * „
5 .17 „
5 .17 *
5 .17 .
5,17'5,17 „

Samstag Verduntelung von 21 .36 — 5 . 17 Uhr

Sonntag Berduntelung von 21 .37 — 5 . 17 Uhr

Zweimal 500 RM

Soldaten waren die glücklichen Gewinner .

Gartenfreude

Garten — ein wandelbarer Begriff .

PeZonen .
Jahrmärkte « ad Krammärkte , die besonders

für ländliche Bezirke von Bedeutung sind , werden auch rm

Kriege duichgeiührt . Sowohl den Inhabern der
^

Mar -

Handelsbetriebe wie auch den Schaustellern soll die Moglick -

Kt bleiben ! Miterbin Ärem Gewerbe nachzugeben .

14 . Juni
15 . Juni
16 . Juni
17 . Juni
18 . Juni
19 . Juni
20 . Juni
21 . Juni
22 . Juni

J an einem Freitag und dazu noch

am 13 eintrat . Die Theorie , dah ein solches 3ufammetr =

treffen Unglück bedeute , wurde wieder einmal gründlich
widerlegt . Dah in den letzten Tagen wertere , wenn auch

kleinere Gewinne,aus den Loskästen der ^ eiegsbiUslotterte

gezogen wurden , sei zum Ansporn für wertere Loskaufe er

wäbnt . * *'

Die Jugend voran

SJ und BDM . des Standortes Wiesbaden nahm am

Freitagabend in Appellen die Parole für dreie neue Sammel¬

aktion entgegen 2luf der Kampfbahn an der Frankfurt «

Strahe sprach zu rund 5000 Jungens und Madels der Innen¬
stadt der Stellvertreter des Krerslerters . PS . Bruck . In

seiner mitreihenden Art führte er der 2usend d " « rohen

Ooker vor Augen , dre bisher schon das deutsche Rott . vor

allem unsere siegreiche Wehrmacht , gebracht bat . Er dankte

auch den jungen Kameraden und Kameradinnen für den

vottiildlichen Einsatz bei den bisher durchgefuhrten Sammel -

aktivnen Pg . Brück sprach die feste Überzeugung aus . dah

bei der Ablieferung der Fahrradbereifung die Tugend des

Führers wieder in vorderster Front üehen werde Um heuti¬

gen Samstag um 19 Uhr werden Jungvolk und Iungmahels

und um 20 Uhr SJ . und BDM . auf dem D e r nicken

Gel ä n d e in einer F e i e r st u n d e die Bereifungen ab -

Uefern und dadurck beweisen , dah ste bereit sind , em verson -

liches Opfer in jugendlicher Begeisterung auf sich zu nehmen ,

wenn es gilt , dem Vaterland einen Dienst zu erweisen .

Ab Montag werden wir im Etrahenverkehr nur

noch Radfahrer sehen , die der Wehrmacht oder kriegs¬

wichtigen Zwecken dienen . Unser Volk wird guck diefes

Opfer als Beitrag zum Endsieg freudig bringen .

Es bat stch schon wiederholt erwiesen , dab Soldaten die

richtige Sand haben , Fortuna beim Schovie zu . fassen und

sie zu zwingen , aus ihrem Füllhorn einmal einen fetten

Brocken fallen zu lassen . Am Freitagabend muhte ste aber

sogar zweimal tief hineingrelfen . Zwei Soldaten , per eine

m einer Weinstube der Innenstadt , der andere m e uer

Gaststätte des Westens , bedienten stch der . braunen Glucks -

männer um die launische Glücksgöttin einmal tucktiy zu

sckräpfen . Für je 50 Pfennig . Einsatz erzielte ieder emen

Gewinn von Fünfhundert Reichsmark . Über dre Freupe der

beiden glücklichen Gewinner brauchen wir nicht zu berickten .

sie war groh Abergläubische Volksgenosten , deren es ja wie

Sand am Meer gibt , seien darauf verwielem dah dieser
doppelte Elücksfall

--------

Man bat ste oder man bat ste nicht , die Gartenfreude .

Wer ste aber hat . der hat ste doppelt und dreifach im Kriege .

Wir möchten uns entspannen . . . Wo kann das bester ge¬

schehen als im Garten ? Je nach Temperament kommen wir

zu unserm Ziel , indem wir entweder als ausgleichende

Gymnastik zu arbeiten beginnen oder uns einfach gelost in

den Liegestuhl fallen lasten . Aber wir kommen zum Ziel .

Und wenn wir abends zu Bett geben , die Lunten erfrischt ,
der ganze Körper ausgelüftet und auf andere Gedanken ge¬

bracht , dann schicken wir einen letzten Gedanken vor dem

Einschlafen zu dem kleinen Fleck Erde , auf dem mu ben

Abend über gossen oder lateten . auf dem Rasen mit einem

— Wir gedenken am 14 . Juni : des 1828 zu Graditz bei

Torgau gestorbenen Grohherzogs Karl A u g u st von

Sachsen - Weimar , geboren 1757 zu Weimar . Er berief Goethe

als feinen Berater und betrieb vielfach unter Anlehnung

an Preußen neben sorgfältiger Pflege der Willen . La en

und Künste den wirtschaftlichen , beioi ^ ers . Heu ivbustriellen
i- feines

' bein fet 1816 eine tänbTfdti ^ itwe

Verfassung gab . — .. .1934 erialgtt btt,erste Zu ammenlm ^ t

j& , JWiS, ' S ® AWUS ' uS
taniOTfcn « EU, » » l» Itoi .ltl ;
Soanien bie Tangerzone . — Wir gedenken am 15 . 3unl . öes

1885 in Klein - Glienicke bei , Potsdam geworbenen vreubisLen

Keneralfeldmarschalls Prinz Friedrich K a r l von

Preuhen . der im Krieg 1870/71 «rührer der zweiten Armee

war . Er machte stch um die Neugestaltung des vreuhischen

I Seeres verdient . — 1905 starb rn Weihenback tit bei Steier¬

mark der 1853 in Frankfurt a , d . O . geborene Gouverneur

Deutfch -Ostafrikas . Hermann Wihmann . geadelt 1890 . Er

durchquerte Afrika im Jahre El von Westen nach Osten

von Angola aus . Bewundernswert und vorbildlich war bte

Art wie er die Eingeborenen behandelte Im Dienste

König Leopolds n . von Belgien erforschte erden Kalla üben

gröhten Rebenflub des Kongo ( 1884/85 ) . Als ein Aufstand

1889 das Küstengebiet - .DeutsL -Ostasrikas heimsuchte , be¬

stimmte Bismarck den Hauptmann Wihmann zum Reichs -

komnlistar für Deutsch - Oftafrika . Wihmann wurde der

Überwinder des Sklavenhandels und 1895 Gouverneur von

Deutick - Ostafrika . Er ist auch ^ er Gründer der Kaiserlich

Deutschen Schutztruvve für DeutsL - Ostafrika . der alten

Wihmann - Truppe . „
— Hören Sie am Sonntag ! Das ..Schatzkästlein bes

Erohdeutschen Rundfunks um 9 U6i steht diesmal unter dem

Motto - Der Morgen tut die Augen auf . ein neuer Tag

nimmt fernen Lauf .
" Kammermusik umrahmt dre besungen

von Walter Frank . . >Um 14 .30 Ubr erzablt Matthias

Wieman unseren Kmdern zwei Märchen Um 20 . lv Ubr

dirigiert Franz LS har im D êutfchlandsender undReicks

sender Wien eigene Werke . — Am Montag um 16 Ubr spreit
I unter der Leitung von Eeneralmusrkbirektor Joseph K e 11

b e r t b das Deutsche Philharmonische Orchester Prag . —

Um 20,15 Uhr bringt das Reichsprogramm die beliebte

Sendung . .Für jeden etwas !"
. . .

— Brand durch spielende Kinder . In einer Erdgeschoh -

I wobnung der Rheingauer Strahe gerieten am Freitag Segen

I Abend Haushaltungsgegenstände in Brand . Das .8euer soll

durch Kinder , die in Abwesenheit der . Eltern mit Streich¬

hölzern gespielt hatten , entstanden sein . Die tieuerlosch »

Polizei löschte in kurzer Zeit den Brand .

— Küblhaltung von Butter . Ist . in einem Haushalt kein
I Kühlschrank vorhanden , so wird ., .die Hausfrau . an . berge »

Tagen ihr Stück Butter zweckmahig vor der Mahlzeit in
I einem Topf mit frischem Leltungswaster kühlen . oder wickelt

die Butter einige Stunden vor der Mahlzeit , n ein feuch es

Tuch , das stündlich befeuchtet werden muh . Auch Butterkubler

ober Kühlglocken können der Sausfrau - gute Dienste leisten .

Die Küblglocke . besteht aus einem Drahtgeftell mit einem

hnrübei aefvannten Frottiertuch , das mit . feinen unteren

Rändern in flaches Waller eintaucht . Der gleiche Erfolg kann

dadurch erzielt werden , dah die Butterdose rn ern ? flache

Scküllel mit Waller ( 2 — 3 Zentimeter bock ) , gestellt wird pnd

ein vorher angefeuchtetes Leinentuch darüber gedeckt tettb ,
El mh feinen Enben in das Waller ein tau Len muh . Das

in das Tuck aufsteigende Waller wird stetig verdunsten und

die dadurch erzielte Kältenmöglicht die Küblhaltung der

darunter befindlichen Butter .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 18 . Juni . Mr

50 Kilogramm Lebendgewicht m RM : Ochsen , a 47£
- 5fc5 ,

t __ in 5 - Bullen : a ) 46,5 — 48,5 , b ) 43 — 44,5 , c ) oo,o ,
45 5— 48 5 . b ) 41,5 — 44,5 , c ) 33 — 38,5 , d ) 15— 29 ' Färsen :

; a ) 48 - ^9 .5
’
bT^ - 45 ’5 ’ ol 86 ’ ü ) 28 ; Kälber : a ) 59 , . h ) 56 — 59 ,

1 c ) 43— 50 , d ) 20 — 40 : Hammel : b ) 1. 51 , c) 44 ; Schweine , a ) 61 .
' b ) 1. 61 , b ) 2. 60 , cj 58 , ck) 55 , ej 53 , g ) 1. 61 , 1) 60 .

Kriegsverpflichtnng der Heimat
Aus Feldpostbriefen wie aus persönlichen Äuheningen

von Froniurlaubern kann man immer wieder die Genug¬
tuung heraushören und - lesen , mit der unsere Soldaten die

Haltung der Heimat beurteilen . Wir willen , dah der echte

Soldat leine von ihm vollbrachte Leistung nicht an bte . große

Glocke hängt , wir willen auch , dah ber Volksgenosse tn bet

Heisnat . dem es ernst ist mit seinem Opfer , das et : m mannig¬

faltiger Form in diesem Freiheitskamof . unseres Dokes

bringt , von dieser persönlichen Bereitschaft und Leistung

nicht viel Aufhebens macht . Ihm ist . wie dem Soldaten an

der Front , das Opfer nur ber höchste Ausdruck einer Pflicht¬

erfüllung . die vom Volksganzen her ihr en Auf tr an bat Uni er

deutsches Volk wird erst seinewahre . Grobe furJabrtausenbe

zu festigen willen , wenn diese beiden Bestandteile einer

wahren Volksverbundenheit — P1 l ich te r f u l l Utzgund
Opfer — mehr sind als nur der Ausdruck eines aufjeren

Wohlverhaltens , wenn ste vielmehr zu einem Faktor oes

Gemeinschaftsgeistes aller Deutschen wetten . - ^ nttiaes
Der Krieg fuhrt uns auf diesem Wege ein gewaltiges

Stück voran . % eber deutsche Mensch ^ ebt in seinem Banne

und wer von all dem . was um ihn geschieht , .plaubt nur

oberflächlich Notiz nehmen zu können , und im übrigen sein

eigenes Ich den Belangen der Allgemeinbelt voranzuiteUen

versucht , dellen Leben wird leer und ^ al bleiben , denn er

bringt sich um das grohe . Erlebnis , um das stch einst kom¬

mende Generationen beneiden werden nämlich . Mitgestalter

gewesen zu sein am groben Werk bes Führers . .
Es ist wiederholt festgestellt worden .. dah ber Krieg wie

wir ihn jetzt durchleben , um Sein ober Äichtsem des deutt ^ n

Volkes geht . Damit ist schon gesagt , bah die geballtt Kraft

der Nation aufgeboten werden mu « . um dieses Ringen zu

bestehen . Der bisherige Kriegsverlauf hat bewiesen , dab das

deutsche Volk erfolgreich wichtige Etappen bes Weges suruck -

gelegt hat , an dellen Ende die Freiheit , unseres Volkes und

die Krönung des Lebenswerkes Adolf ^Hitlers steht . Die Tat¬

sache der Aufgabenteilung zwischen «front und Heimat hat

das FLbrerwort wahr werden lallen , dab tn diesem Ringen

ipher Volksgenolle und jede Volsgenollin . jung und alt . reich

und arm hoch und niedrig . Opfer bringen müllen Unser

Volk hat seine gesamte Arbeitskraft auf die Bedürfnisse des

Krieae -i ausgerichtet , es schafft Stunde um 'Stunde puran ,

der besten I § ehrmacht der Welt das beste Material in bte

Hand zu geben Der unaufhaltsame Siegeszug un erer Sol¬

daten spiegelt auch die vom Führer anerkannte Leistung der

6ein2I6erDno6 ist das Schwert nickt in der Scheide , noch ist

die Endabrechnung mit dem Friedensstörer Europas " ich

beglichen . Der ganze Wille der Nation ist auf diele Phase

un ^erbs Kampfes konzentriert . wird Mildem deutschen

ltiä, & Äto «
e
. wb0

" ,n85Ä
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Volkswagen im Wehrmacht - Einsatz

tensten aufgestelli In den Kästen auf der Ramve des Kur¬

hausportals wurden jetzt © etamen angepflmt
mnl hes Prinzen von Oranren auf dem Adolf - Httler -Platz

bilden gelbe Tulpen mit gelben und dunkelbraunen Stief¬

mütterchen etn einzig schönes Blumenidyll .

— Die fortgelckriebene Einwohnerzabl ( Wobnbevolke -

ruua ) der Stadt Wiesbaden betrug am 31 . Mai . 1941 170 950

Gm fRnrmanat 171 052 ) 79 450 ( 79 576 ) mannlicke und

ai ^ nn
“
rtnufi ? ) weibliche Personen . Die Abnahme um 102

Mai 177 ( 205 ) ottsansällige Personen und zwar 94

1305 ( 1635 ) , fortgezagen stnd tn der gleichen Zeit 1478 ( 1659 )

getragen und diese Gewihbeit mackt ste besonders stolz . Die

einen stellten dem Führer ihnen liebgewordene . Metallgegey -

stände zur Verfügung , die anderen ihre Eisengitter , die

Kraftfahrer beugten sich der Bewinkelungsaktion und verzi ^
teten auf persönliche Beauemlichkeit unb .nun weryen auffl

die Radfahrer ihr Opfer bringen . Sie sollen ihr -nab

stille gen und die Bereifung lener großen S a mm e l a 111 o n

zur Verfügung stellen , aus ber wiederum allen megsnot -

wendigen Anforderungen entsprocken werden kann In Zu¬

kunft kann nur der Volksgenolle ein Fahrrad benutzen der

es zur Lösung einer ihm krre .g . snotwendig « elteIl

ten Aufgabe dringend benötigt Alle anderenx9abThtab'
besitze ! müllen auf eine gewille . Beauemlickkeit . bie ihnen

das Stahlrotz bietet . Verzicht leisten ^
Der Weg zwlsckeu

Wohnung und Arbeitsstätte innerhalb der Stadt muh eben

auf Kriegsdauer zu Fub oder mit Hilfe elnes onentlicken

Verkehrsmittels zurückgelegt werden . Es ist gesund mr unsere

Jugend , auf Schusters Rappen den Weg zur Sckule anzu¬

treten . und was den sickerlick manchem hebgeroorbenen $ abr =

rabausflug anbelangt , so muh . auch btefer bis nack F ^ edens -

scklub zuruckgestellt werden . Die Kraftfahrer haben tn felbit -

verständlicher Dispivlin schon bet Kriegsbeginn lbre Kraft¬

wagen stillgelegt , fetzt folgen ihnen bie Rabf ab r er . Am

morgigen Sonntag tn der Zeit von 10 — 13 Ur wetten
auf den Ortsgruppen der Partei , die als toammei -

ftellen für diese Aktion bestimmt sind , die Fahrradbe -

reifungen abgeliefert . Jeder Ablieferer erhalt für

sein Opfer eine Urkunde folgenden Inhalts :

dieser Urkunde vorbildlich feine Pflicht erfüllt .
Der Kreisleiter :

gez . i . B . B r u ck.

Garten — das ist ein wandelbarer Begriff . Der Bauer

sitzt abends gern ein wenig auf der grungestrickenen sckmaie »

Bank im buntblühenden Vorgartcken :. der © emuiefreunb er¬

lebt in seinen Beeten Landwtrtsckaft im kleinen : die Kinder

wackfen zusammen mit den jungen Strauchern und Obst -

bäumchen heran und dieser Garten rotrb tönen tbr Leben

lang ein Stück Heimat bedeuten : dte Hausfrau erfreut stch

an der wachsenden . lebenbtgen Speisekammer , d e folck ent

Garten darstellt : der Nur - Eenieher versinkt samt feiner

Hängematte im All . fühlt fick selbst , als ein Stuck Natur

nickt anders als eine Amene oder ein Radieschen und zieht

aus solckem unbewuhten Bewuhtfem geheimnisvolle Kräfte ,

die die andern nicht begreifen . Ein reicher Spender ist der

Garten und gibt uns Hunderte von Freuden .

Was soll ein Garten nicht fein ? Eine Last , ein Salon ,
ein Zwang , eine Vernachlässigung , — - das soll ein © arten

nicht sein . Nickt mehr anvflanzen . als man pflegen kann

Keine Anlage , die ständige Ruckstckt und Aufsicht verlangt !

Keine Strafanstalt für . Kinder : .. Heute warst du unart g ,

zur Strafe muht du ateben !“ Keine wuchernde W ' lbnis .

lieblos sich selbst überlallen ! P - K .

3 . Andante aus der Sinfonie vatbötiaue $ utteT ,

uereint . Fensterreinigungsarbeiten ftürjte eine

Wan
^

bia ^ t ^ bie Setun ^ W ^ ^
ins ^ ranJen

'
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An be^ Dotzheimer Strahe stolperte ein : Junge über

einen Pflasterstein und erlitt einen »rubknockelbruck .

Fragen des deutschen Handwerks

147 Uhrmacherlehrliuge mit Prämie

Die Lehrlinge bes Sanbwerks müllen im Ablaufe ihrer

Lehre Zwischenprüfungen ablegen . Mit ouien

Zwifckenvrüfungen will der Reichsstand des Deutschen Hand¬

werks den ordnungsmähtgen Gang unb ben Erfolg ber Aus¬

bildung der Lehrnnge bet den einzelnen Handwerken über¬

wachen und nackvrüfen . Auch tnt Kriege werden bwse Lehr

lingszwifchenprüfungen weiter fortgesetzt . Die Fwtfchen

Prüfungen wurden zuerst im llh . rm .acherhanbwerk eln -

geiübrt und haben auch dort die bisher beste Durckfuhrung

erfahren . Das Uhrmacherhandwerk hat leinen Lehrlingen

eine für das ganze Reichsgebiet geltende Aufgabe oeftellt ,

und die Vorprüfung der . Ergebnille werden von den Jnnun

gen vorgenommen . Im Prusungsjahr 1940 . 41 haben 142 uni

macherinnungen 562 Arbeiten als beste Arbeiten aus ihren

Innungsbezirken eingesandt . 500 Arbeiten hielten bei ersten

Vorprüfung stand , das sind 170 Arbeiten mehr als im . Bor -

iabr Eine 50 -RM - Prämie als Grundstock zur Errichtung

ein ! '
s Sparkontos »um Besuch der Melsterlckule des Uhr¬

macherbandwerks erhielten 147 Lehrlinge . Als ^ e.famtergeb -

nts murb6 fcftncftcllt , bci6 fi ^ bie (5üte bet ßeleifteten At -

beiten trotz der Kriegsverhalinille im allgemeinen gebellert

beit .
Rheiu - Maiuifche Sandwerksbau A .- G ., Frankfurt a . M .

Die Gesellschaft wird in Zukunft -.Gemeinnützige
W s A

"
-
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E
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Z !ankfutt a M .
" firmttren Am 30 .

^
6 . 1940

wurde die EeseMckaft als gemeinnütziges Unternehmen an -

erkannt unb ist baourch rn ber Lage , an bem grotzen wzralen

9KobtiiinQsbQUDtofit (iiiTiii naÄ bem Kriege teildunebnteii . 3u
®

n bb
^
aCnb ? P19308

“̂ kitiggeTteHten 220 Wohnungen wurden

in 1939 weitere 39 Wohnungen bezugsfertig unb l68 Wohn -

unaen in Bau genommen . Im Verlaufe des Jahres lind von

die ?en 21 fertiggestellt worden , die anderen kamen durch dte

Kr egsereignille zum Stilliegen . In Vorbereitung . waren

weitere 398 Wohnungen , bie jeboch nicht ui Baubegmn ge¬

nommen werden konnten . Die bisher ierttgsestellien in Pau

bzw . in Vorbereitung befindlichen Wohnungen batten einen

Gesamtwert von 8,58 ( Ende 1938 8,00 ) Mill . RM .

Die neueste Filmwocheuickau .

© reigni fe und Planungen in Europa . Die neue Wf ^
u

kleinen Begriff von seiner bte Jaden aller wicktigen v
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Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenanf - und -nntergangszeiten .

mabgebend :
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Weiher im Rabengrund

Lrauge Gottes , liegst du tief verborgen
und ziehst das All in deinen Blick hinab ;
der Winterabend und der Sommermorgen ,
ste geben dir von ihrer Schönheit ab .

Und immer trägst das Bild du einer andern ,
sternweiten Welt in deines Spiegels Ruh ' :
Des Sommers Blau , die Wo >ken , die da wandern
im späten Herbst dem nahen Winter zu .

Doch immer ist um dich die große Stille ,
darin der Mensch die Nähe Gottes spürt ,
und immer bist du selbst in reiner Hülle
ein göttlich Bild , daran die Welt nicht rührt . . .

Willi Lindner .
lPhoto : Tagblatt )

Zum Gedenken des Dichterfürsten
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Biele Wiesbadener besuchen den Goethe - Stern bei
Frauenstein , errichtet zur Erinnerung an Johann Wolfgang
von Goethe , der von dieser Stelle aus , wie die heutigen Besucher ,
den herrlichen Blick in den Rheingau genoß .

lPhoto : Tagblatt )

W ;

Line haushohe Zeder
ist in Wiesbaden im Hof Eeisberg zu bewundern .

( Photo : Kiesewetter )
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Wie wird man Meister - Jongleur ?
Der Werdegang Franz ! Brunns , genannt der deutsche Rastelli

Wer die fabelhafte Fangsvielkunst des jungen Franz !
Brunn bei seinem Wiesbadener Eastsviel in der ..Scala " be¬
wundert hat . der fragt sich unwillkürlich : wie macht man
das ? So ein bißchen Jonglieren , das beißt , mit mehr als
zwei Bällen gleichzeitig zu spielen versucht hat schließlich
reder einmal , und dabei festgestellt , daß eine besondere Be¬
gabung erforderlich ist . wenn man es einigermaßen lernen
will . Aber mit der Begabung allein ist es noch nicht getan .
Gymnastische Körverdurchbildung . Gewandtheit . Fleiß und
unermüdliche Schaffensfreudigkeit sind auch hier erforderlich ,
um eine Leistung zu vollbringen , die über dem Durchschnitt
steht Man sagt gewöhnlich , daß man zum Artisten geboren
sein muß . weil die meisten Artisten aus Artisten - Familien
stammen und auch das größte Genie der Jonglierkunst Enrico
Rastelli Artisten - Eltern hatte . Bei Franzl Brunn trifft das
übrigens nicht zu . Er ist beinahe völlig unbelastet »um
Artistenberuf gekommen Wenn man nicht die Tatsache , daß
lein Vater . Michel Brunn , in Aschaffenburg ein bekannter
Schwimmer war und als erfolgreicher Turmivringer ( er war
dreimal deutscher Meister im Wasserivringen ) der Olymvia -
Riege im Kunstivringen angehörte , als eine gewisse Voraus¬
setzung für seine körverliche Gewandtheit nehmen will . Franzl
Brunn der jetzt 18 Jahre alt ist und seine ebenso graziöse
wie gewandte Schwester Lotte , die ihm als 15jährige beim
Auftritt assistiert , haben sich ebenfalls sehr frühzeitig dem
nassen Element anvertraut : als Schwimmer und als Svrin -
ger so daß der Franzl in die Olymvia -Nackwuchsmannschaft
ausgenommen wurde und als ltzjähriger bereits einen
Wassersvringerkursus bei der Reichsakademie für Leibes¬
übungen mitmachen durfte In dieser Zeit sehen wir ibn
übrigens bei der Aschaffenburger HI . , wo er im Jungvolk
einen strammen Tambourmajor des Trommler - und Pfeiier -
korps oorstellt . was durch eine Pbotoaufnahme aus jenen
Tagen im Bilde festgebalten ist . ( Jeder Artist bat ein
Album , in dem er seine Laufbabn und den Weg seiner Er¬
folge dokumentarisch festbält . ) Übrigens errang er während
seiner Zugehörigkeit »um Jungvolk im Bann 115 die Ee -
bietsmeisterichaft im Turmivringen . Nach der Schule ist
Franzl Brunn dann zunächst in einen durchaus bürgerlichen
Beruf eingetreten Er wurde Vage in einem Darmstädter
Hotel , eine Tätigkeit die neben guter Figur , gewandtes Be¬
nehmen und eine gewisse Fixigkeit voraussetzt Bei einem
Berliner Besuch sah er in einem großen Varietö einen Jong¬
leur . dellen Darbietungen ibn begeisterten und ihn veran¬
laßten . zu versuchen , es ibm nachzumachen Als sein Vater ,
der natürlich erst dagegen war . daß sein Bub Artist werden
wollte , die Begabung erkannte , ließ er den Jungen drei
Jahre lang eine berühmte Artistenschule besuchen Dann erst
durfte er seine Kunstfertigkeit öffentlich zeigen Kaum ein
Jahr ist das alles her und Franzl Brunn bat stch trotz feiner
Jugend vermöge seiner durch unermüdlichen Fleiß gesteigerten

» Es ist ganz leicht , wenn man es kann " sagt Franzl Brun «
( Photo Archiv K .)

fabelhaften Leistungen bereits einen achtunggebietenden Platz
in der Artiiten . welt erkämvft Er ha , in dieser Zeit auf üelen
Varietsbübnen seine Jonglierkunst gezeigt und aus einer
längeren KdF .- Tournee durch das besetzte Frankreich auch die
deutschen Soldaten mit seinen Darbietungen erfreut Wenn
er letzt bereits nach dem höchsten Lorbeer greift der Nach¬
folger eines Rastelli zu werden so können wir ibm bescheini¬
gen , daß sein fabelhaftes Temperament seine körverliche Ge -
wandrbeit und die Sicherheit , mit der er arbeitet . Gewähr
dafür bieten , dieses Ziel zu erreichen Daß auch die artistischen
Fachkreise dieser Auffassung find beweist die Tatsache daß
er bereits für die nächsten zwei Jahre an großen VarictS -
buhnen des Reiches rm voraus vervflichtet ist und der lang -
tahrige Betreuer Enrico Rastellis stch wie wir hören lebhaft
für ihn und feine Arbeit interestiert . Wir glauben deshalb ,
daß die einmalige Jonglierkunst Rastellis in Fran »' Brunn
eine würdige Nachfolge erhalten wird und wünschen ihm von
verzen eine weiterhin erfolgreiche Laufbahn . Ethr .

Bilder aus Wiesbadens Vororten

Das Biebricher Hei . uat useum

Mancher Schloßparkbesucher folgt gern dem einladenden
Schild zu einem Besuch des Biebricher Heimatmuseums , das
viele kostbare und aufschlußreiche Schätze enthält . Es be¬
endet sich in der vom damaligen Baudirektor Götz aus
Wiesbaden auf den Überresten einer alten , zerfallenen Burg
m den Jahren 1805 bis 1806 errichteten Masburg Bilder ,
alte Drucke und alte Zeitungsnummern geben Einblick in
aas Revolutionsjahr 1848 . Darunter befinden stch Erlöste
des Herzogs Adolf an seine getreuen Nastauer . in denen
er ihnen die gestellten Forderungen bewilligt . Ansichten
von Biebrich , vom Schloß und feiner Umgebung zeigen , wie
es früher hier war . Weitere Schaustücke erinnern an den
ehemaligen Besitzer der Hammermüble . Bernhard Scholz ,
der schon im Frankfurter Parlament wacker für die deutsche
Einheit stritt , ferner an den Gartenbaudirektor T b e l e -
mann , der dem Schloßvark seine heutige Form gegeben bat
von dem Bildhauer Hopfgarten , der in der Mosburg
in siebenjähriger Arbeit den Sarkovbag der jungverstorbenen
Herzogin Elisabeth in der griechischen Kavelle in Wiesbaden
schuf , kündet ein Reliefbildnis . Ein Modell des Sarkophags ,
von einem Schüler Hopfgartens bergestellt , laßt die Schönheit
dieses Werkes ahnen . Bon den Glanzzeiten der Biebricher
Residenz künden die Bilder vom ehemaligen Palmengarten ,
den Gewächshäusern und den gläsernen Ausstellungssaal , die
Bilder der bunten Uniformen des nassauischen Militärs .
Helme , goldenen Offiziersevauletten , Signalhörner Ein

Andenken an die letzte herzogliche Hofschmiede , die stch in der
Neugasse in Biebrich auf dem jetzi Kunz scheu Anwesen be -
fand . ist ein Nagelvfosten , in den jeder vorsprechende Ge¬
selle einen Nagel schlagen mußte . Aus früheren Kriegs¬
zeiten rühren eiserne und steinerne Kugeln her . die von den
Romern mit Schleudern geworfen wurden und von denen
eine fast einen halben Meter im Durchmesser mißt .

Aus grauesten Vorzeiten stammen die verschiedenen
Funde in der Biebricher Gemarkung , besondes aus dem
M o s b ach er Sand . Wir sehen hier Seemuscheln deren
Alter auf bunderttausend Jahre geschätzt wird . Von fast
ähnlichem Alter stnd ein Mammutzabn , ein Visonhvrn ,
Knochenteile eines Elefanten und bergt Daß schon in
nm b esten Zeiten die handwerklichen Künste auf hoher Stufe
standen , zeigen die aufgefundenen Schmuckstücke . Belchläge .
schlüssel . Ketten . Geldstücke , besonders die Kunstglaser -
arbeiten und Töpferarbeiten aus der Römerzeit . Eebrauchs -
gegenstände . Schmucksachen und Waffen aus der Stein - und
Vromezeit , aus der Kellen - und Frankenzeit .

. .Zuletzt macht man Sali an einem Schrank mit vielen
persönlichen Andenken an nastauische Zeiten , an die stch
unsere alte Generation noch gut erinnert , wie z . B an
öauptleörer & ai ratö , bei dem noch manche ganz alte
Biebricher m die Schule gegangen stnd . Von ihm stammt eine
mrt einem Svazlerstock verbundene Flöte . Hier befinden sich
noch viele andere Erinnerungsstücke , deren Herkunft die Be¬
treuerin des Museums . Frau Sachenberger , erläutert ,wre ste stch auch über alle anderen Schaustücke des Museums
gut auskennt . Dieses Heimatmuseum sollte viel mehr be¬
sucht werden , wozu vielleicht diese kurze Übersicht Anregung

IBiasbaöan - 6r <rbrich
Badegefahren . Vor einigen Tagen ertrank beim Vaden

in Schierftein außerhalb des Hafens im freien Rhein
der 22iahrige Arbeiter H . von Biebrich . Erst jetzt wurde feine
Leiche in R u b e s 6 e i m aelänbet . Der Fall gibt Veran -
lastung , zu Beginn der Badesaifon eindringlich davor zu
warnen , den Rhein außerhalb der für Badezwecke festgesetzten
und kontrollierten Strecken zu benutzen . Das ist volizeilich
verboten , aber jeder Volksgenosse bat auch die Pflicht , fein
Leben und feine Arbeitskraft der Volksgemeinschaft zu er »
Salten . Selbst dem besten Schwimmer können einmal die
Kräfte versagen . Eeschiebt dies in einem unter Überwachung
stehenden Bad . bann ist schnell Hilfe zur Stelle . Anders im
freien Strom . Hier wird ein Unfall meist erst »u fvät be¬
merkt . um wirksam eingreifen zu können . In vielen Fällen
ist der Verlust des Lebens die Folge einer leichtsinnigen
Handlung .

Verbundenheit mit dem SeimathetrieB . Ein hiesiges
Werk der chemischen Branche sendet in regelmäßiger Folge
..Feldvostbriefe " an die Arbeitskameraden im Felde . Darrn
werden u . a . auch Briefe veröffentlicht , die von der Front
an das Werk zurückgeben . In der letzten Folge stnd Aus¬
züge aus rund 30 solcher Schreiben veröffentlich ! Diese
Einrichtung ist sehr lobenswert , hören doch auf diese Weise
Kameraden über bas Werk wieder , wie es den einzelnen
bei der Truvve erging .

DissbaLsn - DohgsIm
Die Milcherzeugung zu steigern ist das ständige Bemühen

auch der Dotzbefmer Bauern . Die Leistungen in der Milch -

Ablieferung blieben gegenüber der Vorkriegszeit nicht nur
beftanbtg sondern he übertreffen sie sogar oft . Im letzten
Wirtschaftsiabr konnten weit über 300 000 Liter Vollmilch
an die zentrale Milchsammelstelle abgeliefert werden . Mit
dieser Leistung tragen die Dotzheimger Bauern wesentlich
zur Versorgung der Einwohnerschaft bei . Regelmäßige Prü -
fungen über den Fettgebalt und die Sauberkeit der Milch
beweisen deren gute Beschaffenheit . Die fortwährenden Ver -
belferungen auf dem Gebiet der Futtermittelgewinnung ver¬
letzen bte Viehhalter an Hand gewonnener Erfahrungen in
bie Sage , au4 ihren großen Anteil an ber einroanbfreten
Milch - und Fettverwrguna ber einheimischen Bevölkerung zuleisten , Daneben ftnbet die Ziegenhaltung in den übrigen
Dotzbeimer . Sausbgltungen immer mehr Anklang , die damit
zusätzlich ein wertvolles Nahrungsmittel produzieren

Die Schönbergstraße , die wahrend des letzten Winters
an vielen Stellen schadhaft geworden war . wurde für den
starken Fährverkehr wieder instandgefetzt .

DtssdaLsN - SchisrstslN
Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am 14 . Juni

die Eheleute Georg Schladt und Frau Lina . geb . Obenback ,
Rbeinstraße 16 .

1
U . L . « PL Altgold • Schmuck « Ankauf : JOS . LUTZ
HÜllßn u 8 Brillanten I Kaiser - Friedrich - Platz

Münz - u . Altsilber i Ruf22853 G .Nr .C . 29443

KALK

V

Doppelt wirksam ist Hrnko ! Nicht nur aller Schmutz

wird beim Einweichen gründlich gelöst, sondcm

Henko verhindert beim Waschen auch die Bildung

der schädlichen Kalkseist . Gerade diese zweifache

Wirkung macht Henko so überlegen und wertvoll !
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Waldstraße -Großes Volks fest
.

UN ere deutiLen

'
Wirtschaftsteil

Wirts aftli e ochenschau
Reichsmarkstadilität : eine Realität

mark basieren Di
diese erneute Fest !______
der nicht zu rütteln ift
in den liberaliftiji '

listische Wirtschaft
Sie Eindeutige ÄJ

' Handball - Endspiel in Kassel
Das wichtigste Ereignis im großdeutschen Handballsport , das

Endspiel um die Deutsche Meisterschaft des Jahre » 1941 , wurde
nach Kassel vergeben . Hierbei stehen sich am 29 . Juni der

? o l i z e i - S V . Hamburg und der MSV . H i n d e n •
urg Minden gegenüber . — Die Übertragung des Endspiels

durch den NSRL . bedeutet für den hessischen Handballsport die
schönste Anerkennung der in den letzten Jahren geleisteten uner¬
müdlichen Arbeit .

Spott - Nunds ^ aii

Meder großer Sxortbetried im Nerotal
Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub hat für Sonntag

wieder ein reichhaltiges Sportprogramm ausgestellt , das Zeugnis
davon ablegt , daß auf dem Gebiete de , Tennis - und Hockeysports
hier in Wiesbaden auch unter den erschwerten Verhältnissen weiter
gearbeitet wird .

Im Tennis sind auf sechs Plätzen mehrere Schauwettkämpfe
im Einzel - , Doppel und Gemischten Doppel angesetzt , bei denen
die besten Spieler und Spielerinnen des Klubs Mitwirken werden .

Das Hockey wird durch acht Mannschaften vertreten sein .
Darunter befinden sich allein zwei Jugend - und drei Mädchen -
mannschaften , die zeigen , daß der WTHK . sich einen guten Nach¬
wuchs herangezogen hat . »

zustellen . i

Rationalisierung in der Wirtschaft

Seit nunmehr zwei Jahrzehnten arbeitet in Deutschland
das Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit
( RKW ) . dem die Aufgabe gestellt war . die verschieden¬
artigen Rationalisierungsbestrebungen zuiammenzufassen und
in technisch - wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit zwischen
Praxis . Wissensaft und Behörden den Vorsprung aufzuholen ,
den andere Länder damals erreicht hatten . In dauerndem
Erfahrungsaustausch und fruchtbarer Gemeinschaftsarbeit
konnte das RKW leine Arbeiten durchführen , die auch für
die jetzige Kriegswirtschaft von besonderer Bedeutung sind .
Es gibt heute kaum einen Abschnitt des vielseitigen Betriebs -
Ablaufes . in dem nicht irgendwelche Rationalisierungsmittel
aus der Gemeinschaftsarbeit des RKW . eingesetzt werden .
Seit Kriegsbeginn hat das RKW . vorzugsweise seine Ar¬
beiten aus die wirtschaftlich - technischen Anforderungen der
Kriegswirtschaft ausgerichtet . Auch für die zukünftige Ge -

mid Parteigezänk Orgien feierte . Zugleich entwickelte das
« viel eine wannende , bewegte und an Überraschungen reiche
Handlung , die von Schwung und Filmerfahrung des oft
bewahrten , hier als Drehbuchautor und Regisseur m doppel¬
ter Eigenschaft tätigen Hans H . Z e r l e t t das beste Zeug¬
nis ablegt . Zerlett ( bekanntlich ein Wiesbadener
Landsmann ) mischt kehr geschickt Tragikomik und
witzige Ironie , dabei gelingt ihm prächtige Lebensnahe in
der Gestaltung des Hintergrundes wie in der Zeichnung
der bis ins Kleinste herausgearbeiteten Charaktere . Wie
er für die innere Spannung sorgt , weih er auch seine Dar¬
steller zu lösen und sie ebenso in straffem Ensemblesviel zu¬
lammenzufassen . Ausgezeichnet ssnd die mit sicheren Strichen
gemeisterten Typen , voran Hannes Stelzer von ideali -
ckifchem Kämpferaeist als Bildhauer Peter Brake , während
Hanss K n o t e ck das anmutige Urbild der Venusstatue und
Siegfried Breuer als bedenkenlos geschäftemachender
Kunsthändler die stärkste Triebkraft der Gegenpartei ver¬
körpert . Unter den zahlreichen übrigen Mitwirkenden treten
noch besonders markant hervor : Paul Dahlke , engstirnig
mit beauemer Scheinmoral . Joses E i ch h e i m . ein feiner
Cbaraktertyv . köstlich Erhard Siedel als System - Minister .
Charlotte D a u d e r t , Hans Brausewetter und auch
in kleiner Episode sehr urwüchsig Liesl Karlstadt . Oskar
Sihnirsch stand an der Kamera . Leo Leux schuf die
musikalische Untermalung . — Die Bühnenschau bringt das
sehenswerte Tanzgastspiel Gentiana mit anmutig
graziöser Beherrschung des Spitzentanzes und einer beson¬
ders originalen und durchschlagskräftigen parodistischen
Tanzszene ..Endlich allein "

. Außerdem bewährt sich Cläre
P i l l a r ck als Stimmungssängerin von ganz persönlicher
Note , der besonders ihre reizenden Kinderlieber in humoriger
Ursprünglichkeit gelingen . Heinrich Leis .

Der Aufstieg in Südweft
Die vier Sruppensieger stehen mit SV . 98 Darmstadt , FSV .

Heusenstamm , Tura Ludwigshafen und TSE . Kaiserslautern nun »
mehr fest . Die letzten Entscheidungskämpfe um die zwei endgültig
Aufsteigenden wurden vorerst noch vertagt , neue Termine folgen
später . Immerhin find die noch ausstehenden Treffen in Gruppe 3
ohne praktische Bedeutung . Reichsbahn Mainz 06 fährt zu
Normania Worms -Pfifsligkeim , nachdem ste zu Hanse am Vor -
sonntag den Südhessenmeister 6 :3 aosertigte .

Um die Gebietsmeisterschaft im Fuhball
Dem Bann Wiesbaden (80 ) wurde die Ausrichtung des

Spieles um dir Gebietsmeisterschaft : Sportverein 1911 Elz . E . V .
( Bannmeister 166 ) , gegen Spielvereinigung Hochheim (Bann -
meister 253 ) übertragen .

I » Anbetracht der Spielstarke der beiden Mannschaften lHoch -
heim dürfte kein Unbekannter in Wiesbaden sein ) ist mit einem
zähen und spielerisch wertvollen Kampfe zu rechnen . Das Wies¬
badener Publikum wird es begrüßen , auswärtige Nachwuchs¬
mannschaften in einem Entscheidungskampfe in Wiesbaden sehen

Die Ausführungen des für unsere deutsche Währung
verantwortlichen Reichswirtschaftsministers Dr . F u n k in
Wien dürften wieder einmal gewissen Krei en im Aus¬
land klar vor Augen geführt haben , daß ------

‘

Kriegsfinanzen auf der Wertbeständigkeit un erer Reichs -
~

le deutsche Währung ist und bleibt stabil .
:stellung T) r . Funks ist eine Realität , an
ln ist . Das Goldproblem . das immer noch

schen Hirnen spukt , ist für die nationalsozia -
tsführung überhaupt kein Problem mehr .

________ . llärung der europäischen Kriegslage zu¬
gunsten Deutschland - Lat bereits dazu geführt , das un
zwischenstaatlichen Wirtschaftsverkehr Europas die Reichs¬
mark die führende Valuta geworden ist . Es kann
kein Zweifel darüber bestehen , daß Re nach Friedensschluß
auch ihren internationalen Standard erhalten roiti ) . Deutsch¬
land siebt nach den Ausführungen unseres Reichswirt¬
schaftsministers fein Ziel darin , nach dem Kriege feine
Handelspolitik so zu gestalten , das der Waren - und Zahlungs¬
verkehr sich wieder freizügiger als bisher entwickeln kann .
Eine Lockerung der den vandelsverkebr hemmenden Regle¬
mentierungen wird allmählich einer großzügigen Wirschafts¬
gestaltung den Weg ebnen . Wir schaffen in Deut chland nicht
allein für uns . sondern wir wollen dem europäischen Wirt¬
schaftsraum jene Impulse geben , die einmal diesem unserem
Erdteil die Kräfte verleihen werden , seinem schaffenden
Menschen Arbeit und Brot in einer glücklichen Zukunft sicher -

WiesbadenerLichtspiele
* Walhalla - Theater In die letzten Jahre der System¬

regierung versetzt der Bavaria - Film „ Venus vor G e -
t .i ch t " mit Abenteuer und Sensation um die besagte , in
einem Acker ausgegrabene Statue . In Wahrheit hat tte ein
junger Bildhauer geschaffen , der gesunden Sinnes inmitten
der modischen Verirrung entarteter Kunst nicht »um Erfolg
kommen kann und gegen den jüdischen Kunstbetrug jener
-tage einen kecken Streich führen will . Zu Beginn entwickelt
sich auch alles nach Wunsch , ein großer jüdischer Kunsthändler
wittert das Geschäft in dem Fund und dreht die bald das
Tagesgespräch bildende „ Venus im Acker " dem Staat an
mit einem gewaltigen Schiebergewinn . Aber als der Bild¬
hauer nun mit seiner Autorschaft hervortritt , muß er er¬
leben , daß er seine Vorbereitungen allzu heimlich traf , daß
tpm die Zeugen fehlen und alle die Aufdeckung und böse
Blamage Fürchtenden in mächtiger Front gegen ibn stehen .
Man , versucht ihn mit allen Mitteln unschädlich .zu machen ,
verwickelt ihn in einen schlimmen Prozeß : die ssch harmlos
ihrer Schönheit freuende Venus wird zu hochpolitischer An¬
gelegenheit , die jüdisch -demokratischen Machthaber in Staat
und Kunst glauben ssch schon ihres Triumphes sscher . Doch
eines haben Re übersehen , daß es tatsächlich eine unzweifel¬
hafte Kronzeugin für den Bildhauer gibt , die Frau nämlich
dir zu der Venusstatue Modell stand . Sehr apart in seinem
Vorwurf bringt der Film ein überaus lebhaftes , farben¬
reiches Bild jener heute schon so fern scheinenden traurigen
Zeit völkischen Niederganges , da alles kernbaft Gesunde
verfemt war , abwegige Kunst das Häßliche , Verzerrte und
Abnormale pflegte , volksfremde Kräfte im Dunkel wirkten

Sport und Spiel

e Gegner fahrt die
ch Mainz zum FD .
lästige , aber auch im

Manisches Silbenre ^ leck

auch die Reichsbahn schlug
um in letzter Minute erf

. . . daß das Deutsche Volks -
b i l d u n g s w e rk der NS .- Gemein -
idiaft „ Kraft durch Freude

" jedem die
Möglichkeit gibt , seine Liebhabereien
und Interessen zu pflegen und zu ent¬
wickeln ? — Es ist also nickt mehr
eine Geldfrage , ob man ssch beruftich .
wissenschaftlich oder künstlerisch
weiterbilden kann . Sprachkurse , Vor¬
träge und Museumsfübrungen tragen
zur Vervollkommnung der Allgemein¬
bildung bei . In Bastelkursen wird

Ein zugkräftiger Lokalkampf steht mit dem Treffen Reichs¬
bahn SG . und Post -Sportverein auf dem Programm . Von dem
früheren Klassenunterschied wird matt dabei kaum viel merken ,
denn die Post ist gegenwärtig sehr stark besetzt und gut im
Schwung . Einige schöne Erfolge der jüngsten Zeit haben von dem
Können der Rotjacken nachdrücklichen Beweis erbracht . Aber
auch die Reichsbahn schlug sich wacker gegen die Lustwaffenelf .
um in letzter Minute erst zu verlieren . In etwa , veränderter
Aufstellung mit Ehrenberg : Schreier , Gebhardt : Schmidt , Uhl ,
W . Echterbiek : Leidenbach , Urban , Pauly , Vogt , Keller will ste
den Kampf bestreiten , der tüchtige Leistungen und spannenden
Verlaus erwarten läßt .

Nach so manchen Erfolgen über starke Gegner fährt die
SpVgg . Eltville keineswegs ausstchtslos nach Mainz zum FD ,
1817 . Die Linksrheinischen stellen eine schutzkräftige , aber auch im
Zusammenspiel flott und gefällig wirkende Mannschaft , deren
hohe Siege in Schierstein und bei der Reichsbahn noch in Erinne¬
rung sind . Derart werden stch die Rheingauer schon strecken müssen
und ihr ganzes Können aufbieten , um ein günstiges (Ergebnis
Heimzubringen .

dir Herstellung formschöner , kunstgewerblicher Arbeiten ge¬
lehrt . Jetzt während des Krieges erfreuen sich Berufs - und
Musikkurse ganz besonders regen Zuspruchs , worin ssch das
Bedürfnis zur praktischen Weiterbildung und der Wunsch
nach innerer Sammlung deutlich widerspiegelt .

(Zeichnung : Deike -M . )

Um die « ebietsmeisterschafteu im Fußball
Auf Kleinfeldchen treffen sich zu einem Entscheidungskampf ,

dessen Ausrichtung dem Bann 80 Wiesbaden übertragen wurde ,
der Sportverein 1911 E1 z ( Bannmeister 166 ) und die
S .p L ga . Hochheim (Bannmeister 253 ) . Beide Mannschaften
haben sich als spielstark erwiesen , ihre Begegnung sollte zu einem
zähen , temperamentvollen Ringen fuhren Und auch spielerisch gute
Leistungey bringen .

| Wissen Ste schon . . . ? |

KuhbaU am Äo ^ enende

Luftwaffe — FS « . 08 Schierstein i
FL . Sonnenberg -Rumbach — Luftwaffe
Reichsbahn -SE . — Post -Sportverein
TV . 1817 Main , — SpVgg . Eltville

Die sehr rührige Elf der Luftwaffe tritt am Wochenende
wieder zweimal in Aktion . Am Samstag empfängt ste zum Rück¬
spiel die Schiersteiner , die zu Hause den Soldaten äußerst hart -
nackig Widerstand leisteten und nur ganz knapp mit 4 :5 stch

!
geschlagen gaben . Zweifellos werden die Leute vom Hafen bemüht
ein , diesmal den Spieß umzudrehen , doch das tüchtige Können
>er Flieger wird ihnen die Erreichung dieses Zieles wohl schwer

machen . Auch in Rambach am Sonntag starten die Soldaten mit
günstigen Aussichten . Zwar fehlen hier unmittelbare Vergleichs¬
möglichkeiten für die Stärke erstmals sich begegnender Mann¬
schaften , und auf dem Waldsportplatz zu gewinnen , ist nicht leicht :
aber die bisherige Erfolgserie der Luftwaffenelf erweckt Ber -
trauen . Die Flieger halten für beide Trefseti die Vertretung
Emmerling ( Merten ) - Becvar , Siloer ; Kern (Baumann ) , Paul -

^
eim ; Förster; Werkle , Grabe , Feltens . Bruxmeier , Dohr in

In die Figur trage man Silben derart rin , daß in den
waagerechten und senkrechten Reiben gleicher Nummer
gleichlautende Wörter folgender Bedeutung entstehen :

1 . Gebirge in Syrien , 2 . Südfrüchte , 3 . Rbeininsel am
Siebengebirge .

Mus Gau und Provinz

20 Jahre unter falschem Namen gelebt

EUBOKA Kaffee - Ersatz - Mischung

Hersteller : A . H. LINNENKOHL
500 Gramm 48 Pt . Ellenbogengasse Kirchgasse

Es mahnen die Toten von Bromberg , die Ge¬

quälten im ehemaligen Südslawien , die unbe¬

kannten Helden der volksdeutschen Front .

Dor dem Amtsgericht des fort »
271 . 169 und 267 StGB . an .

Monaten Gefängnis ver »
inkel a . Rsi . dessen Sckiff

Opfere für den V o Ik * t u m « k a m p f
bei der VDA - Straßensammlung am 14 . /15 . Juni

nieder . _

= Wallmerod . 14 . Juni . Beim Baden im Jrmweiher
verließen einen 17jährigen Jungen die Kräfte . Er ertrank ,
des Schwimmens nickt genügend kundig , obwohl ihm ein
Kamerad Hilfe leistend beifvrang .

staltung der euroväifcken Wirtfckaft werden die von Deutsch¬
land auf dem Gebiete der Rationalisierung geleistete Vor »
arbeften von großem Nutzen sein . In 20 Jahren hat Rck bi *
Arbeit des RKW . bestens bewährt . p .

Tischteunisklublampf
SS ® . Kalle W .-Biebrich — Reichsbahn -SE . Wiesbaden 3 :13

Am Mittwoch spielten in dem schönen Raum der BSE . Kalk »
obige Mannschaften . Die Eisenbahner , die sehr ausgeglichen sind ,
haben besonders in Sauet und Zühlke bei den Herren und Frau
Beck bei den Frauen sehr gute Kräfte . Doch auch die Betriebe »
[portier hielten stch gut und konnten die Frauen gegen die Eisen » '

bahnerfrauen ein 2 :2=6rgebnis erzielen . Das Gesamtergebnis
lautete 13 :3 Punkte . 41 :14 Sätze und 1054 :838 Bälle für di ,
Reichsbahn -SG . Die Aufstellung der Mannschaften waren bei
Reichsbahn Herren : Sauer , Zählte , Maier , Mies , Haufe , Mathes ;
Frauen : Beck , Bautz , Hunold und Hasselbach ; für Kalle Herren ;
Eichmann , Fink , Wesenberg , Dickert , Pardt , Balzer und Frauen !
Börner , Friedrichs und Paul .

Sportfest der Mädels und Jungmädels
In den Standorten Wiesbaden -Biebrich und Wiesbaden »

Rambach wird am Sonntag ein Sportfest durchgeführt , an dem
sich die Einheiten Erbenheim , Sonnenberg , Bierstadt und
Kloppenheim in Rambach , Dotzheim und Schierstein in Biebrich
beteiligen . Auf dem jeweiligen Sportplatz bringen die beiden
Veranstaltungen Vorführungen und Wettkämpfe der Mädels und
Jungmädels .

Frankfurter Börse vom 14 . Juni . Heute Überwog »
wieder Kurssteigerungen . Lickt und Kraft tonnten 4 % ,
Mannesmann 2/ «, Berger , Holzmann , Waldhof , MM ie
2 % anziehen . Auch Stahlverein . Adlerwerke , Rhetnstahl .
Farben und Höfck lagen bis l ' /t % höher . Andererseits gaben
Heidelberger Zement noch 1°/ » und Conti - Gummi 2 % her .
Kuvferberg Sekt plus IVr Renten still . Freiverkehrswerte
lagen freundlich . Der Verlauf blieb still .

Berliner Börse vom 14 . Juni . Zu Beginn war bw
Grundton fest . Banken kundschaft und Berufshandel traten
überwiegend als Käufer auf . Das Geschäft beweate Reh etwa
im Rahmen der Vortage . Stolberger Zink 3 . Rheinebraun
und Dt . Linoleum je 2M . Harburger Gummi 2 % herauf¬
gesetzt . Conti - Gummi im gleichen Ausmaß schwächer . Lah -
meyer 2 )4 . Siemens 2 & , Lichtkraft 3 und Siemens Vor¬
züge 4 % höher .

Notierungen vorn 13 . Juni . Berlin : ReichsaltbeRtz 16154 .
Ver . Stahlwerke 153 % , Farben 203 . — Frankfurt : Mannes¬
mann 167 % , Rheinstahl 194 , Ver . Stahlwerke 153 )̂ , Daimler
198 , Demag 216 , Feinm . Setter 166 ' / - , Zellstoff Waldbof 228 .
Farben 205 . Dt . Erdgöl 17554 , Metallaes . 204 , Eesfürel 200 .
Labmeyer 177 % . Conti - Gummi 370 , Bemberg 194 . — Am
Rentenmarkt : ReichsaltbeRtz 1615b . — Im Freiverkehr : Bad
Salzschlirf 72 , Katz und Klumvv 150 bis 152 , Torpedowerke
280 bis 290 .

— Frankfurt a . M . . 14 . Juni . Vor zwanzig Jahren lief
ein jetzt 37iähriger Angeklagter Gefahr , wegen Rückfalldieb -
stahls verhaftet zu werden . Er entschloß sich daher , seinen
Namen zu ändern und verschaffte sich in einer Herberge
Ausweispapiere , die auf den Namen Klink lauteten . Dem
echten Klink waren die Legitimationspaviere abhanden ge¬
kommen : dieser Mann hatte ein gutes Gewissen und war
unbestraft . Mit ^ dem Übergang der Papiere in die Hand des
Angeklagten eiiftierten fortan zwei Klinks , der echte und der
falsche . Der echte Klink ahnte nicht , was ssck im stillen über
einem Haupt zusammenzog und daß für ihn eine Dorstrafen¬

liste angelegt war , die immer mehr anwuchs . Der fauche
Klink aber heiratete , zeugte Kinder , ließ sich Wehrpaß .
Führungszeugnis . Mitgliederausweise . Arbeitsbuch . Trau¬
buch . Jnvalidenkarte usw . auf den ihm nicht zustehenden
Namen geben und spielte den Zeugen Klink , als ex vor die
Strafkammer und das Schöffengericht in Strafsachen geladen
war . Frau und Kinder trugen den Namen Klink . 3n den
letzten Jahren war der falsche Klink dann ein ordentlicher
Mensch geworden und es reute ibn . daß er unter falscher
Flagge -segelte . Als man eines Tages Beim Versickerungsamt
dahintergekommen war . daß zwei Invalidenkarten auf
völlig gleichlautende Namen in Umlauf waren , erstattete
der Angeklagte Selbstanzeige . Vor dem Amtsgericht des fort¬
gesetzten Vergebens nach § § 271 . 169 und 267 StGB , an *
geklagt , wurde er nunmehr zu vier Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . — Ein Schiffsfühter aus Winkel a . Rh . dessen Sckiff
am Griesheimer Mainufer vor Ankel lag . ließ die neben dem
Bett stehende Petroleumlampe brennen . Ein Knall weckt «
ihn . DieLamve war umgefallen unb explodiert . Die Flammen
hatten bereits das Bett unb den Schiffsraum in Brand ge¬
setzt . Der Mann , der schon am ganzen Körper Brandwunden
erlitten hatte , verließ geistesgegenwärtig den völlig ver¬
qualmten Schlafraum und sprang in den Main . Gr erreichte -
schwimmend ein gegenüberliegendes Schiff , dessen Kavita »
für seine sofortige Überführung ins Krankenhaus sorgte , i
Dort liegt der Mann nyt Verbrennungen im Gesicht , an I
Armen . Schultern und Seinen in bedenklichem Zustand dar - I

Der Berliner Harry Saager war beim Amateur »
Straßenrennen um den „ Großen Preis von Stockholm " (85 Kilo¬
meter ) der beste deutsche Fahrer . Er belegte hinter dem in 2 :20 :07
Stunden siegenden Schweden Sven Johansson den zweiten Platz .
Der Münchener Hörmann wurde Fünfter . — Steher -Weltmeister
Erich Metze hat sich nun endgültig entschlossen , vom aktiven
Sport zurückzutreten . Metze war zweimal Weltmeister und fünf
mal deutscher Meister . Als Straßenfahrer gewann er einmal 614
Deutschland -Rundfahrt .

ADOXD
™ FILM

__
__

__
__

__
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WERKMEISTER

BERTHOLD KRAMP

Q Roman von RICHARD HOEPNER

7 . Fortsetzung ( Nackbruck verboten )

Schweigend legte er der Frau die Hände auf die Schul¬
tern und als sie leicht überrascht zurückblickte zu ihm , senkt er
fkrmm den Kopf vor ihren Augen . Ein Lächeln , halb vor¬
wurfsvoll , halb versöhnt , verbreitete sich über das runde ge¬
rötete Frauengeficht . Sie glaubte , ihren Mann verstanden
zu haben . Im nächsten Augenblick schwamm ihr Ausdruck in
einem Meer von erlebter Genugtuung . Sie war keine gute
Dulderin und jetzt feierte sie ihren Triumph . Auf ihr hatten
die vergangenen Monate des häuslichen Unfriedens am
schwersten gelastet , sie hatten ihr Haar grauer gemacht . Plötz¬
lich begann sie zu sprechen . Ihre Stimme sprang etwas atem¬
los von Wort zu Wort . Man hätte überhaupt nichts mehr
vom Leben gehabt durch alle jene Aufregungen . Das Kind
wäre nun einmal da ; das könnte doch überhaupt nichts dafür .
Im Gegenteil , man müjtte Gott danken dafür , daß es gesund
wäre . Ähre nächsten Worte fielen in einen vorsichtigen ,
bittenden Ton .

„ Und wenn das Mädel Pätzold womöglich nicht heiraten
will , wir können sie doch nicht dazu zwingen .

"

Sie sah das kurze Kopfschütteln ihres Mannes und ver¬
stummte mtt halboffenstehendem Mund . Für sie selbst wäre
diese Ehe die beste und selbstverständlichste Lösung gewesen ,
bis Ursula ihr vor einigen Tagen erklärt hatte , daß sie gar
nicht daran dachte , Pätzold zu heiraten . Während der zwei
Tage , in denen ihr Mann aus dem Thüringer Erholungs¬
heim zurückgekehrt war , hatte sie Ursulas Entschluß ängstlich
vor ihm behütet , weil sie imch allem Vorausgegangenen einen
neuen Ausbruch bei ihm befürchtete .

Mit einem erleichterten Auflachen gab sie ihrer Ver¬
wunderung Ausdruck . Sie hob in komischer Abwehr die
Hände .

x

JD du und Ursula ! Aus euch soll einer klug werden .
"

Damit war sie wieder bei ihrem dampfenden Suppentopf
und redete sich erneut in Eifer . „ Du hast den Jungen noch
gar nicht begrüßt , und nun ist er seit heute früh auf
zwei Tage nach Leipzig gefahren ." Sie unterbrach sich mit
einem Seufzer .

„ Ich sehe es schon kommen , es passiert ihm doch noch mal
etwas bei seiner Autoraserei .

"

Kramp stand stumm inmitten der Küche . Die Nacht zog
wie Blei an seinem Körper . Gähnend legte er den Hand¬
rücken über seine heißen Augen . Die Ahnungslosigkeit seiner
Frau erschien ihm wie ein guter Schutz . Sie ließ ein flüch¬
tiges , unwahrscheinliches Sicherheitsgefühl in ibm aufkom¬
men , dann legte sich das andere wie eine erdrückende Last
darüber . Der Gedanke an die Mittagszeitung in seiner
Joppentasche zwängte sich warnend zwischen beides .

„ So , nun hol das Mädel zum Essen ."

Er wurde auf den Flur hinausgeschoben . „ Wer pst , daß
der Kleine nicht aufwacht

"
, flüsterte sie ihm wichtig nach .

Für die Dauer eines Augenblicks stand er zögernd vor
der geschlossenen Stubentür . ehe er die Klinke niederdrückte .

Ursula Kramp sah überrascht von ihrem Buch auf . Sie
hatte den Vater seit seiner Rückkehr noch nicht gesehen . Sie
waren sich gegenseitig aus dem Wege gegangen in den beiden
Tagen . Sein zögerndes Verharren auf der Türschwelle » ei¬

net ihr den Grund seines Kommens . Sie erhob sich und kam
ihm langsam vom Fenster her entgegen . Auf ihren Zügen
lag eine ernste Selbstverständlichkert . Sie hatte es gewußt ,
dag er einmal so kommen würde .

Sekundenlang standen sie sich schweigend gegenüber . Sie
wußte , wie schwer ihm dieser Weg gefallen war ; außerdem
dauerte sie sein abgespanntes , blasses Gesicht . Sie fand keine
Spur einer Erholung darin . Er kam ihr älter vor als vor
sechs Wochen . Sie half ihm hinweg über das erste Wort .
Mit einem flüchtigen Kuß berührte sie seine Stirn , Ihr
waren übertriebene Zärtlichkeiten genau so zuwider wie ihm
selbst .

„ Na ? "

Ihr Lächeln , das ihr Wort begleitete , ließ ihr eckiges Ge¬
sicht fast hübsch erscheinen . Sie wurde sofort wieder ernst .
Ihre Züge waren fast zu hart und zu energisch für die eines
Mädchens .

„ Nun darfst du dir das Unheil auch aus der Nähe be¬
trachten .

" »
Sie hakte sich in des Vaters Arm und zog ihn in die Ecke

hinter der Tür .
Kramp beugte sich neben ihr Über das niedrige Kinder¬

bett . Er blickte schweigend auf das winzige , rote Gesicht in
den weißen Kisten . Sein Atem ging schwer und hörbar dabei .
Plötzlich spürte er das Bedürfnis , irgend etwas Gutes zu
sagen .

„ Die Hauptsache ist . er bleibt gesund
"

, meinte er nach
einer Weile .

„ Du hast vollkommen recht , Vater , mehr kann man im
Augenblick wirklich noch nicht sagen .

"

Ursula richtete sich auf und warf mit einer knappen Be¬

wegung des Kopfes das kurze , dunkle Haar in seine Lage
zurück . „ Mutter findet ihn ja ausgesprochen süß

"
, fügte sie

heiter erklärend hinzu . Dann folgten sie dem Ruf zum Essen .
Kramp saß schweigsam zwischen den beiden . Hin und

wieder glitt sein Blick von dem Tellerrand über das feier¬
liche , weiße Tischtuch . In dessen Mitte stand eine kleine Vase
mit einigen dürftigen Krokusblüten . Frau Kramp rückte sie
etwas zur Seite . Es wäre doch fast wie an einem richtigen
Feiertag , meinte sie erklärend dabei und machte ein zufrie¬
denes Gesicht . Kramp verspürte keinen Hunger , aber er mußte
die Bisten hinunterwürgen . Es ging ihm dabei , wie es einem
müden Menschen beim Lesen geht . Er riß die zufallenden
Wgen gewaltsam auf und war am Ende doch machtlos da¬
gegen . Die plötzliche Müdigkeit übermannte ihn dermaßen ,
daß ihm die Gabel aus der Hand rutschte .

„ Wer du hast ja noch nichts gegesten ! Das schöne
Fleisch !" sprach Frau Kramp auf ihn ein , und Ursula be¬
trachtete ihn mit ruhiger Besorgtheit .

„ Ich glaube , es ist bester , du legst dich etwas hin , Vater .
"

Du hast dir eben gleich zu viel zugetraut beim llmgraben ,
Mann ; und das mit dem Schlafen in der Laube , das ist doch
nicht das Richtige , das muß bestimmt aufhören .

"

„ Ja doch
"

, unterbrach er seine jammernde Frau . Er
hatte dabei das Gefühl , als würde er in diesem Augenblick
auf jede Frage „ ja " antworten . Er sank schwer zurück auf
das Ruhebett ; einmal richtete er sich noch auf . Es war ein
plötzlicher Entschluß , der ihn jäh herausrrß aus seinem Ver¬
sinken .

„ In meiner Joppe steckt
'
ne Zeitung . Da steht etwas vom

Werk drin , wenn ihr wollt -- “

Den Rest seines Satzes verschlang ein Gähnen . Er fühlte -
die Hände , die ihn sorgsam in die Decke einhüllten . Nun sollte
alles gehen wie es wollte . Er fiel in eine tiefe , erlösende
Bewußtlosigkeit . Ein lästiger Druck , den er dumpf auf seiner

Schulter spürte , war das erste , was eindrang in feinen festen
traumlosen Schlaf . Er warf sich dagegen und wälzte sich un¬

willig auf die andere Seite . Ein Schütteln ließ ihn hoch¬
fahren von seinem Lager . Er starrte schlaftrunken in bas

Halbdunkel des Raumes . Stunden mußten vergangen fein .
Verwirrt stammelte er eine zusammenhanglose Frage , bann
erkannte er feine Frau .

„ Enblich ! Mach schon , ein Herr von bet Polizei wartet

braugen , ein Kriminalrat , wegen der Sache in ber Zeitung
"

,
erklärte sie atemlos unb ging voll hausfraulicher Hast baran ,
Orbnung zu schaffen . Sie schaltete bas Licht ein unb klopfte
bie zerbrückten Sofakisten glatt .

Kramp stanb wie angewurzelt in ber Mitte bes Zim¬
mers Er legte bie Hand vor bas Gesichts als müßte er die

Augen vor dem grellen Licht schützen . So schnell hatte er das
nicht vermutet . Tausend Gedanken stürmten auf ihn ein ,
drohten , ihn niederzuschlagen , bann war es nur ein einziger .
Er blickte fest auf bie Tür . Die Nähe ber Gefahr rief jene
eiserne Kaltblütigkeit in ihm wach , die ihn int Felde kurz
vor Sturmangriffen vor vielen anderen ausgezeichnet hatte .

„ Aber bu wirst doch nicht so — ohne Jacke — und mit
den ungekämmten Haaren -- “

ereiferte sich feine Frau .

„ Geh jetzt
"

, schnitt er ihr bas Wort ab unb schob sie
wortlos zur Tür hinaus . Mit einer nebensächlichen Hanb -

bewegung strich er sich bas spärliche graue Haar aus ber
Stirn .

„ Bitte "
, forberte er den im Flur Wartenden zum Näher¬

treten auf . Er blickte der hohen Gestalt in dem Wetter¬
mantel fest entgegen . Er sah in ein lächelndes , glattrasiertes
Gesicht und maß es mit dem Blick eines Gegners . Kriminal¬
rat Wegener verbeugte sich vorstellend .

„ Ich weiß nicht , ob Sie die Veranlastung , aus der ich Sie
aufsuchen muß , bereits kennen ."

„ Ja , ich kenne sie
"

, fiel Kramp ein . Gleichzeitig erschrak
er innerlich vor der Eindeutigkeit seiner Antwort . „ Ich habe
davon in der Mittagsausgabe gelesen

"
, fügte er erklärend

hinzu unb nahm sich vor , mit feinen Worten mehr auf ber
Hut zu fein .

Er wies einlabenb auf einen Stuhl unb nahm selbst an
der anderen Seite des Tisches Platz .

„ Im ersten Augenblick hatte ich die Absicht , nachmittags
ins Werk zu kommen , um näheres über den Mord zu hören ,
aber ich mußte es unterlassen , weil ich mich nicht ganz wohl
fühlte ."

„ Ich habe von Ihrer Krankheit bereits gehört , Herr
Kramp . Um so mehr tut es mir leid , daß ich Ihren Schlaf
stören mußte .

"

Ein flüchtiger Zug des Bedauerns ging über den Aus¬
druck des Kriminalrats . Sein großes , kluges Gesicht erfüllte
Kramp mit einer unbestimmten Zuversicht .

( Fortsetzung folgt .)

BISSPFLEGER
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Reinigt selbsttätig
und desinfiziert

Zahnersatz
eimSCHlXGGESCNÄFTt*

=

Vermietung von Schrankfächern

Ruf 28508 Kunsfhandwerkllcher Betrieb

Uorfiang - Iüllc - Marquisettes
FÜR MASS - ANFERTIGUNG

Hühneraugen
sollten Sie niemals selbst
schneiden , weil Sie sich dadurch
ber Gefahr einer Blutver¬

giftung aussetzen . ES gibt eine

einfache , sichere Methode :
SAH U KO - Hühneraugen -

Tropfen entfernen in 6 Tagen
schmerzlos Hühneraugen ,
Ballen und hatte Haut mit

Stumpf unb Stiel .

Packung 65 Pf . Zu haben bei :

Drogerie Alexl
Michelsberg 9

Bahnhof - Drogerie , R. Brosinsky
Bahnhofstraße 13

Drogerie Gelpel
Bleichste . 19 , Ecke Hellmundstr .

Drogerie Götz
Dotzbeimer Straße 114 . Ecke
Lorelevttng

Hermann Hisgen , Drogerie Brecher
Neugasse 14

Drogerie Arthur Jönke
Kaiser - Fttedrich - Ring

Kreuz - Drogerie , PmI Kaufmann
Waldstraße 93

Drogerie Philipp Kopp
WalkmLhlstraße 32

Drogerie Hans Kräh
Wellritzstraße 27

Germania - Drogerie , Adolf Kister
Rheinstraße 67

Drogerie Machenheimer
Ecke Bismarckring und Dotz¬
beimer Straße

Haararbeiten
in naturgetreuer AusfGhrung

Dauerwellen
in schonendsier Behandlung

Haarfarben
In prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hot
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Wahrend der

Reisezeit
übernehmen wir

die Aufbewahrung von

Wertgegenständen
in unserer

Stahlkammer

HSdircihmasdHncnlehrt . leiht . verkauft
emmen , Neugasse 5

Kneipp * und

Sdilenz - ßnd
Walkmühlstraße 15 - Ruf 26950 .

Elektro - mediz . Bäder , Sprudelbäd .,
Lehm - u . Schwitzpack ., Massage ,
Bestrahlungen und Güsse . - Bade¬
zeiten täglich durchgehend von
10 — 1 / Uhr (außer Samstag ) und
nach t < ef . Vereinbarung . Bade¬
wäsche mitbringen .

Leitung : H . Kunz , Heilpraktikerin .

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

1

i

Burnus wird auch beute bergeftellt . Weifen Sie also Tlach -

abmungen zurück - fragen Sie lieber noch einmal nach , wenn

Sie Burnus nicht gleich erhalten können . Sie reichen mit

einer solchen Oose Burnus lange , und die kleine 2Ttübe wird

3bnen durch fünf große Borteile gelohnt :

• Burnus löst allen Schmutz

• Burnus macht gleichzeitig das Wasser welch

• Burnus spart Waschmittel und Seise

e Burnus nimmt die halbe Wascharbeit ab

• Burnus schont die Wäsche

Suff sauber ist die Wüsche nach dem

Einweichen mit Burnus - schwarz und

klebrig ist die Einweichbrühe . Ohne die

lange Kochen und scharfe Reiben der

Wüsche wird überflüssig , die Wüsche
wird geschont . Wie wichtig ist das

Faser anzugreifen , löst

Burnus den Schmutz

biologisch , sodaß er ins

Einweichwasier über¬

geht Deshalb nimmt

Burnus die halbe Wasch¬
arbeit ab . Deshalb spart

es Waschmittel , Seife
und Feuerung . Das

Der „ Schmutzlöser “

mit der Doppel wirkung
BURNUS G . M . B . H .

DARMSTADT

gerade heute !

Gründliche hauswittschast -

lichellntersuchungen haben
es bewiesen : Lin biologisch
hochwirksames Linweich -
mittel wie Burnus löst
3 — 3 '/4 mal mehr Schmutz
aus der Wäsche heraus als
das Einweichen mit un «'

genügenden Mitteln . Des¬
halb ist das Waschen miv
Burnus so einfach .
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Sie sind eingeladen .

Wiederaufführung I

Sie verbringen bestimmt |
einige lustige Stunden 5

Iran nx / liinra das en,zück6nde Quecksilber
Jenny Jugo wlrd Sie köstlich unterhalten

Noch viele andere helfen dabei :

LissyArna - Friedrich Benfer

Fritz Odemar - Aribert Wäscher

Es ist ein so tolles Durcheinander , daß Sie

lachen,lachen und wieder lachen

Wir sind um 3 .30,5 .45,8 . 15 und Sonntags auch 1.30 Uhr im

THALIA
WWWWW » Kirchgasse 72

Kommen Sie ? . . . Jugendliche zugelassen

Theater • Kurhaus • film
~

Deutsches Theater . Samstag , 14 . Juni 1941 ,
18 .30— 21 .45 Uhr : „ Carmen "

, St .-R . E , 34 .
— Sonntag , 15 . Juni , 10 .30— 13 .15 Uhr :
„ Das Land des Lächelns "

, außer St .-R . ;
19 — 21 .15 Uhr : „Rigoletto

"
, außer St .-R ,

— Montag , 16 . Juni , 19 — 21 .15 Uhr :
„Sappho "

, St .-R . B , 34 .
Kurhaus . Sonntag , 15 . Juni 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Volkstümliche deutsche Opernmustk .
Leitung : August Vogt . — Montag , den
16 . Juni , 20 Uhr : Konzert , ausgeführt von
einem Musikkorps der Wehrmacht .

Brunnenkolonnade , Sonntag , den 15 . Juni ,
11 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Albert Nocke .

Seata -Läriet6 » Gastspiel „Parade der Promt -
turnt en “. Ein Programm ganz großen
Formats .

Film -Theater :
llia - Palaft : „Der Weg ins Freie

" .
Walhalla : „ Venus vor Gericht " . — Bühne :

^ ,,Die Tanzvorführungen Gentianas " .
T

-
. Thalia : „ Heute abend bei mir " .

.
"

Film -Palast : „ Peer Gynt
" .

Sonntag , u . Montag : „Famrlte Schimek " .
Apollo : „Die Sünde der Rogelia Sanchez " .
Capitol : „Die Sünde d . Rogelia Sanchez "

Urania : „Favorit der Kaiserin " .
Luna : „Geschichten aus dem Wiener Wald " .
Olympia : „Stern von Rio "

.
Union : Meine Tochter lebt in Wien " .
Park -Lichtspiele Biebrich : „Ohm Krüger " .

Sonntagnachmittag 2 Uhr Kindervor¬
stellung : „ Der Froschkönig

" .
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : Blutsbrüderschaft .
Römer -Lichtsp . Dotzheim : „7 Jahre Pech "

Drri -Kronen -Lichtspiele Schrerstein : „Der
dunkle Punkt " .

Sport - Kalender

Achtung ! Die aus den 15 . Juni 1941 verlegte Pflicht¬
sitzung sämtlicher Vereinsjugendwarte findet bestimmt
an diesem Tage statt . Erscheinen ist Pflicht . - Vorher

Uhr pünktlich sämtliche Bannfachwarte . ( KSE .-

Heim , Helenenstraße 27 .)

Fuhball .
Reichsbähu -S « . - Po st - SV . Wiesbaden
Sonntag . 15 . Juni 1941 , vormittags 10 .30 Uhr , auf
dem Reichsbahnplatz .
Fußballspiel um die Eebietsmeisterschakt ( L Runde ) .
Sportverein 1911 Elz ( Bannmeistei 166 ) gegen Spiel¬
vereinigung Hochheim (Bannmeister 253 ) . Sonntag ,
15 Uhr : Kleinseldchen .

Tennis und Hocke » im Rerotal

Sonntag , 15 . Juni 1941 , Ten nis : 15 — 18 Uhr :
Schauwettkätnpfe im Einzel , Doppel und Gemischten
Doppel . — Hockey : 14 .30 Uhr : Knaben gegen
Mädchen : 15 .10 Uhr : Juniorinnen A — Juniorin¬
nen B ; 16 Uhr : Frauen WTHK . — Frauen DHK . s
17 Uhr : Jugend — Erwachsene .

Winifdie Weinstuben
Gr . Barbetrieb - Imbißküche ( bis 2 Uhr )

Webergasse 8 , 1 . Stock

Kapelle : Pieniczka - Barth

jeden Mittwoch ,

Samstag u . Sonntag Tanz

Ihren Sommerhut
bekommen Sie preiswert
umgeformt und umgearbei tet
sowie Neuanfertigung

FrnaWphipDamenhü,e ’Weliritzs,r ' ?

Lllid
" ulllu Ecke Schwalb . Str . , Lad .

V; ”

? (/ Z

Wiesbadener Tagblatt Samstag / Sonntag , 14 . /15 . Juni 1941

Wegen des außergewöhnlichenstarken Erfolges

3 . WOCHE

ZARAHn
« ^ ^ kLEANDER

EIEKTR O
Co IE NST /

Autolidif

Nicodemus
Bismarckring 42
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiim

Schreibmasch ..
Triumph ,

in tadell . Zust .,
g . Reiseschreibm .
zu tausch . Näh .
Mau ritiusst .il ,3

Wer nimmt
1 Zim . u . Küche
b . 1 . 7 . mit nach

Franksnrt ?
Ang . W 687 TD .

URANIA - Lichtspiele
Bleichstraße 30 •

Der Favorit der Kaiserin
Aus den Tagen der leicht¬

lebigen und schönen Zarin
von Rußland

Verschwörungen , Geheim¬

gänge u . Amors Rosenketten ,
aufregende Situationen und

scharmante Liebesabenteuer

geb . dies . tust . Unterhaltungs -

film eine besondere Note .

Olga Tschechowa und ihre
Tochter Ada sind bezaubernd ,
W . Eichberger u . Heinz

„
Cleve

liebenswürdige Draufgänger .

Taunus - Lichtspiele Bierstadt
Blutsbruderschaft

Jugendprogramm 3 Uhr .

Luna - Theater
Scbwalbacher Str . 57

In Wiederaufführung
Magda Schneider — Wolf
Albach - Retty — Leo Slezak —

G . Alexander in

Schichten aus dem Wiener Wald
Ein heiteres Spiel mit den
Melodien des Walzerkönigs

Joh . Strauß
Anf . : W . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 ,

So . 2 .00 , 4 .00,6 .00 , 8 .00

Ab Montag bis Mittwoch
(3 Tage )

W . Birgel — M . Hoppe in

„ K O N G O - E X P R E $ S "

Jugendliche haben Zutritt !

Bootshaus TjjHy
W . - Biebrich I SHlMf

jeden Sonntag ab "16Uhr , Tanz frei

NASSAUISCHER KUNSTVEREIN

WILHELMSTRASSE 12

PAUL DAHLEN , WIESBADEN / GEMÄLDE

CHRISTA RUTH WEIDLICH , MUNCHEN/PLASTIK

WOENSAM - PRESSE , KÖLN / GRAPHIK

GEÖFFNET : WERKTAGS 11 — 13 , 16 .30 — 18 .30 ,

SONNTAGS 11 — 13 UHR

Wilhelm Straße

Die Kapelle Philipp Kolb

Täglich von 4 — 6 .30 und 8 — 12 Uhr

Sonntags ab 3 .30 Uhr

Gaststätte

Wilhelmshöhe

ab 15 . 6 . 1941

vorüber -

y gehend

geschlossen !

Tod dem Hausschwamm
Beseitigg . au ! chem .Wege ohne Ab¬
bruch vJ4auerwerk,10jähr .Garantie
F . A . Carl Weber , Frankfurt/M . ,
Sandweg 6 , Gartenhaus Ruf 46566

Wer nimmt

Foto - Negativ - Retusche
an ? Angeb . u . L692 Tagbl .-Verl .

leden Sonntag ab 16 Uhr

TANZ ,

Gasthaus Rose

Niederwalluf a . Rh .

PAULINEN -

SCHLÖSSCHEN

Sonnabend 20 Uhr

Sonntag 19 Uhr

Vorverkauf tägl . 11 -1 Uhr
u . ab 4 Uhr Scala - Kasse

Telefon 25950

Ab Montag , 16 . luni ,
das vollständig neue

Sensations - Proaramm

Der große Hans - H .-Zerlett - Film der Bavaria - Filmkunst

mit

Hannes Stelzer — Hansi Knoteck

Siegfried Breuer — Paul Dahlke

Charl . Daudert — H . Brausewetter

REGIE : HANS H . ZERLETT

Die abenteuerliche Entdeckung einer Venus - Figur

. x ? ____ __ In ihrer Tanzszene
BÜHNE UenTiana „ endlich allein »

♦UFA - PALAST

TROPFSTEIN - GRO TTE
im Hause der Scala

Jeden Mittwoch , Sonnabend Ä

u . Sonntag , abends 7 . 30 Uhr

Kulturfilm : „ Die deutsche Donau "

Jugend nicht zugelassen !

WALHALLA

I

llMnM
Ein Spitzenfilm der UFA mit :

HANS STÜWE , SIEGFRIED

BREUER , E . IMMERMANN

Spielleitung ; Rolf Hansen • Künstlerisch wertvoll

3 .30 , 5 .30 , 8 .00 Uhr — Sonntag auch 1 .30 Uhr

In der

deutschen Wochenschau :
Filmbericht vom Kampf um Kreta und von

der Afrika - Front

Anfangszeiten : 3 . 00 5 . 30 8 . 00 So . 1 . 00

Nicht für Jugendliche !

Ein großer , packender Ufa - Film , der aufs

neue die einmalige Künstlerschaft ZARAH

LEANDERS zu herrlicher Entfaltung führt .

CafG Orient
Jeden Samstag ab 20 Uhr
jeden Sonntag ab 18 Uhr

Tanzunterhaltung

ROSENHOF
Lahnstraße 22

Jeden Mittwoch u . Samstag
ab 7 .30 u . Sonntags ab 5 Uhr

I
.Heute und morgen

nachmittags 3 .30 Uhr
und abends 8 Uhr

zum letzten Male !

Das Programm

OecPcominenlenj
m

| Mimi Thoma

■ • Arno Vater
Der elegante Komiker I

B • Franzi Brunn
Der deutsche Rastelli I

■ • Eleonore v . Hanau mit I
ihrem Trompeter Milo I

■ • Else Kau
Die beliebte Soubrette I

■ • Osefo u . Assistentin
Salto auf d . Drahtseil I

B • Frank u . Eugenie , Tra - I

pez , Balance , Wunder I

B • Christjana - Musikai - |
Tanz - Attraktion

B • Chiquita
Akrobatische Tanzkunst I

iTi Union - Theater
Rheinstraße 47

I

zeigt nur einige Tage
den heiteren Ufa - FUm

Meine Tochter lebt in Wien
mit

Hans Moser , Dorit Kreysler
Charlott Daudert,HansOlden

Voranzeige : Anny Ondra ,
Math . Wiemann , Ida Wüst in

Fräulein Hoffmanns Erzählungen
Jugendliche zugelassen !

Ant .Wo .3 30,5 .45,8 .00 So .ab 2 OOUhr

SOU

DKW
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